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ПАМЯТКА ПО ОФОРМЛЕНИЮ 
НАУЧНЫХ СТАТЕЙ И МАТЕРИАЛОВ... 

ЛЯ ЖУРНАЛА «СОЮ  КРИМИНАЛИСТОВ 
И КРИМИНОЛОГОВ»

I. Аннотация – от 1 500 до 3 000 знаков.
Обязательные разделы аннотации: 

1. Цель. 
2. Методология. 
3. Выводы. 
4. Научная и практическая значимость.
5. Ключевые слова.

Ключевые слова: 10–12 слов и словосочетаний (словосочетания – не более двух слов).

Автор переводит аннотацию на английский и немецкий языки самостоятельно. Редакция оставляет 
за собой право попросить автора улучшить представленный перевод.

Перевод названий разделов аннотации

Английский язык Немецкий язык

Abstract Abstrakt
Mission Ziel

Methodology Methodologie
Conclusions Schlussfolgerungen

Scientifi c and practical signifi cance. Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung
Keywords Stichwörter

Перевод на дополнительный язык также возможен по желанию автора, и его силами и средствами.

II. Статья. 
Сведения об авторе, которые необходимо указывать
ФИО автора, должность, место работы, ученую степень и звание, электронную почту (обязательно).
Объем статьи не менее 10 страниц: шрифт – Times New Roman, высота шрифта – 14 пунктов; 

межстрочный интервал – полуторный; абзацный отступ – 1,25 см; поля: верхнее – 2 см, нижнее – 
2 см, левое – 2,5 см, правое – 1 см. Объем не менее 27 000 знаков с аннотацией. Максимальный объем 
статьи – не ограничен. Важно: в случае, если статья превышает 20 страниц, она должна быть разбита 
на разделы (название и количество разделов – на усмотрение автора). 

III. Ссылки. 
Ссылки и список литературы – даются на русском и английском языках. Переводятся автором 

самостоятельно.
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Название раздела: «Ссылки и библиография» (Referencies).
Ссылки и список литературы размещаются в конце в хронологическом порядке. На все источники 

из списка литературы должны быть ссылки в тексте. При этом в тексте в квадратных скобках указы-
вается номер источника в списке литературы и страница источника.

Пример: [5, c. 425–426].
В списке литературы указываются только монографии и научные статьи (в том числе и опубли-

кованные в электронных источниках). В списке литературы не указывать учебники и газетные пу-
бликации. Законы, ГОСТы, инструкции, учебники, газетные публикации можно указывать только 
в постраничных сносках (нумерация сквозная по документу). Оформление ссылок на русском языке 
осуществляется в соответствии с ГОСТ Р 7.0.5—2008 «Система стандартов по информации, библиотеч-
ному и издательскому делу. Библиографическая ссылка. Общие требования и правила составления».

Пример оформления ссылки на электронный источник:
Петров И.В. Актуальные вопросы уголовного права // библиографические данные источника. URL: 

http://zhurnal.nhp relarn.ru/articles/1985/028.pdf (дата обращения: 06.05.2017)
При переводе на английский язык указывается как ее перевод, так и транслитерация, проведенная 

с помощью одной из принятых международных систем транслитерации (www.translit.ru, меню Вари-
анты, пункт BSI). В переведенной ссылке лучше указывать английское название журнала (если оно 
есть) или его транслитерацию. Проверить наличие английского названия у журнала можно на ресурсе 
www.elibrary.ru

Пример оформления ссылки на английском языке:
Качалов В.В. Уголовная ответственность юридических лиц: критический анализ аргументов про-

тив // Lex Russica. 2016. № 12. С. 32–38
 Kachalov V.V. (2016) The criminal liability of legal entities: a critical analysis of the arguments against 

[Ugolovnaya otvetstvennost' yuridicheskikh lits: kriticheskii analiz argumentov protiv]. Lex Russica, 12, 32–38. 
(in Russ.)
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ZUSAMMENFASSUNG 
UND SCHLÜSSELWÖRTER

Unternehmenshaftung: Strafrecht und Strafverfahrens Aspekte 
Thesen des Berichts auf einer Sitzung der Union der Kriminalisten und Kriminologen 
22 Dezember 2016, Moskau
Fedorov A.V.
Ziel. Die strafrechtliche Verantwortung von juristischen Personen wurde bereits in mehr als 70 Ländern einge-

führt, und es gibt die Tendenz, die Zahl dieser Länder zu erhöhen. Dies ist auf objektive Gründe zurückzuführen, 
die in erster Linie auf die Entwicklung der sozioökonomischen Beziehungen zurückzuführen sind. Besonders wenn 
in Bezug auf bestimmte Arten von Verbrechen die Rolle eines Individuums als Verbrecher sekundär ist, wird die 
juristische Person als eigentlicher Verbrecher in den Vordergrund gestellt. Juristische Person erhält illegal monetäre 
oder sonstige Leistungen aus kriminellen Aktivitäten.

Methodik: die dialektische Methode, Abstraktion, Analyse, Synthese, Deduktion, soziologische Methode, for-
mal-rechtliche Methode, systematische Methode, interdisziplinäre Rechtsforschung.

Schlussfolgerungen. Als Ergebnis der Studie kommt der Autor zum Schluss, dass es Voraussetzungen für die 
Einführung der strafrechtlichen Haftung von juristischen Personen in der Russischen Föderation gibt. Der Autor 
beweist die Notwendigkeit der strafrechtlichen Haftung von juristischen Personen in Russland einzuführen und benutzt 
als Argumentation die Erfahrung im Ausland und die Unwirksamkeit der Maßnahmen, die gegenüber juristischen 
Personen angewandt werden können in der bestehenden Gesetzgebung der Russischen Föderation.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Studie entwickelt und präzisiert anspruchsvolle und prak-
tisch relevante Problem der strafrechtlichen Haftung von juristischen Personen. der Autor begründet die Notwendigkeit 
der Einführung einer strafrechtlichen Haftung juristischer Personen in Russland mit dem Hinweis auf ausländische 
Erfahrungen und auf die Ineffi  zienz der im Russischen Recht vorhandenen Maßnahmen.

Stichwörter: strafrechtliche Haftung, Straftat, Schuld, Subjekt der Straftat, die strafrechtliche Haftung der ju-
ristischen Personen, die administrative Haftung der juristischen Personen, Subjekt der strafrechtlichen Haftung, 
sozial-gefährdende Handlungen der juristischen Personen, Strafverfahren und das Verfahren für die Untersuchung 
von Ordnungswidrigkeiten von juristischen Personen.

Kriminologie, strafrechtliche Haftung juristischer Personen
Matzkevich I.M.
Ziel ist eine Bewertung der strafrechtlichen Haftung der juristischen Personen zu geben und strittige Fragen im 

Zusammenhang mit der Notwendigkeit der Einführung einer solchen Haftung zu erkunden, die Argumente für die 
Einführung einer strafrechtlichen Haftung juristischer Personen und dagegen zu analysieren. Dabei müssen die 
vorgeschlagenen gesetzlichen Konstruktionen der strafrechtlichen Haftung von juristischen Personen beachtet werden. 

Methodik: Dialektik, Abstraktion, Analyse, Synthese, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode der 
interdisziplinären juristischen Studien.

Schlussfolgerungen. Vorgeschlagen wird die Klassifi zierung der grundlegenden Sichtweisen auf die strafrechtliche 
Haftung juristischer Personen: 1) das Problem der strafrechtlichen Haftung von juristischen Personen wurde aktuell 
nach dem Zweiten Weltkrieg; 2) die Pioniere der Einführung der strafrechtlichen Haftung von juristischen Personen 
sind wie auch in vielen anderen Rechtsfragen, USA geworden; 3) im sowjetischen Recht gab es kein Konzept der 
strafrechtlichen Haftung juristischer Personen. Die Schlussfolgerung über die Notwendigkeit einer schrittweisen 
Einführung der strafrechtlichen Haftung von juristischen Personen.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung des wissenschaftlichen Artikels besteht in der 
Zusammenfassung der bestehenden Ansätze zur Einführung der strafrechtlichen Haftung von juristischen Personen 
in der Russischen Gesetzgebung. Auf der Grundlage der entwickelten Ansätze zur Einführung einer solchen im Pro-
jekt des Strafgesetzbuches von 1994, wird die Hypothese über die möglichen Auswirkungen auf legislative Prozesse 
der Rechtsanwendungspraxis. Wenn die strafrechtliche Haftung juristischer Personen damals worden wäre, würden 
wahrscheinlich viele komplexe Fragen durch Gerichtspraxis entschieden werden können.
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Stichwörter: Konzept, Gesetz, Abkommen, juristische Person und strafrechtliche Haftung, die administrative 
Haftung, Gesellschaft, Rechtsanwender, kollektive Einheit, die Konvention, die Staatsanwaltschaft, das Gericht.

Strafrechtliche Haftung juristischer Personen als geeignete Konstruktion, die vergessen werden sollte
Esakow G.A.
Ziel. Durch eine kritische Aufarbeitung eine mit Gründen versehene Einschätzung der Nützlichkeit und Notwen-

digkeit der Einführung einer strafrechtlichen Haftung juristischer Personen in der Russischen Föderation zu geben.
Methodologie: Dialektik, Abstraktion, Analyse, Synthese, Deduktion, formell-juristische Methode. 
Schlussfolgerungen. Der Autor des Artikels kommt zu dem Schluss, dass aus der Sicht des materiellen Rechts 

eine längst überfällige Notwendigkeit angemessener Abgrenzung der Rechte der Ordnungswidrigkeiten und des 
Strafrechts und eine breitere Diskussion über die repressiven Bereiche unserer Rechte und Systematisierung der 
Sanktionen überhaupt notwendig ist. Zur gleichen Zeit, die üblichen Argumente zur Unterstützung der Einführung 
der strafrechtlichen Haftung von juristischen Personen können eine Antwort mit Hilfe der bestehenden gesetzlichen 
Modellen gesetzliche Haftung bieten.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung des wissenschaftlichen Artikels besteht in 
der Beurteilung der Notwendigkeit der Einführung in der modernen Russischen Strafrecht des Instituts der 
strafrechtlichen Haftung juristischer Personen. der Autor fundiert begründet Frühreife seiner Einführung, sowie 
die Möglichkeit der Nutzung des betreffenden Instituts im Gegenzug die bestehenden gesetzlichen Modellen 
gesetzliche Haftung. 

Stichwörte: Strafbarkeit juristischer Personen eine juristische Person, eine Ordnungswidrigkeit, eine Straftat, 
Strafe, Strafprozess.

Die strafrechtliche Haftung der juristischen Person ist die gleiche rechtliche Fiktion, wie auch eine 
juristische Person selbst (polemische Randnotizen der Rechnung «Über die Modifi zierung in einigen 
Gesetzgebungsakten der Russischen Föderation im Zusammenhang mit der Einführung des Instituts 
der strafrechtlichen Haftung juristischer Personen»)
Lebedew S.Y.
Ziel. Geben Sie eine Bewertung der möglichen negativen Folgen der Einführung in der Russischen Föderation des 

Instituts der strafrechtlichen Verantwortlichkeit juristischer Personen, bieten Alternative seiner Einführung rechtliche 
Mittel zur Lösung von Problemen.

Methodik: Dialektik, Abstraktion, Analyse, Synthese, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode der 
interdisziplinären juristischen Studien.

Schlussfolgerungen. Die Entwicklung im Rahmen der inländischen Strafrecht des Instituts der strafrechtlichen 
Verantwortlichkeit der juristischen Person fähig ist, untergraben die Fundamente der Mehrheit der bestehenden, 
zumindest in seiner Allgemeinen Teile, kriminell-rechtlichen Institutionen und somit in der Summe führen zur 
Zerstörung des etablierten Systems in Russland Strafverfahren. Nach Meinung des Autors die Haftung der juristi-
schen Personen – ist eine Fiktion, und damit Ihre rechtliche Legalisierung, gibt es die Beseitigung des Grundsatzes 
der Schuld als Grundlage der strafrechtlichen Verantwortlichkeit. Ähnliche Probleme ergeben sich mit der Anwen-
dung und anderer Grundsätze des Strafrechts. Als Gegenleistung für die Errichtung der selbständigen Strafbarkeit 
der juristischen Person des Autors bietet eine Einführung in die russische strafrechtliche Umsatz des Instituts der 
Kommission des Verbrechens im Interesse und (oder) mit der Nutzung der Rechtsform einer juristischen Person. Der 
Autor wird auch angeboten, um das Ziel zu erreichen ist es sehr strenge gesetzliche Verantwortung der juristischen 
Person verwenden, die vorhandene Möglichkeit der Liquidation der juristischen Person in übereinstimmung mit den 
Bestimmungen des Artikels 61 des Bürgerlichen Gesetzbuches der Russischen Föderation.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung der wissenschaftlichen Artikels besteht in einer 
umfassenden Analyse der möglichen rechtlichen Konsequenzen der Einführung in der Russischen Föderation des 
Instituts der strafrechtlichen Verantwortlichkeit, Probleme der Anwendung zu einer juristischen Person der Grundsätze 
des Strafrechts, die Grundlage der strafrechtlichen Verantwortlichkeit, Zeichen der subjektiven Seite.

Stichworte: Gesetz, juristische Person und strafrechtliche Verantwortung, das Prinzip der Schuld, die Kriterien 
der Schuld, ein Verbrechen, das Gericht, die Persönlichkeit des Täters, die subjektive Seite, Kriminalität.

СОЮЗ КРИМИНАЛИСТОВ И КРИМИНОЛОГОВ. 2017. №1-4



185

Über die zivilrechtliche Haftung von natürlichen und juristischen Personen bei der Begehung 
von Korruptionsdelikten
Kulakov V.V. , Kirpichev A.E.
Ziel. Der Artikel analysiert die Fragen der zivilrechtlichen Haftung für Korruptionsdelikte. Autoren analysieren die 

Bestimmungen des internationalen Vertrags des Europarats über die zivilrechtliche Haftung für Korruption (1999) und 
seine Übereinstimmung mit der russischen Gesetzgebung. Die Autoren betrachten die zivilrechtlichen Maßnahmen, 
die für Korruptionsdelikte angewendet werden. Diese Maßnahmen sind wirksam, da sie materiell sind. Sie können 
zusätzlich zu der Strafverfolgung wirksam Korruption entgegenwirken. Das entspricht den Interessen Russlands. 
Autoren haben gleichzeitig nationales und internationales Recht im Kampf gegen die Korruption berücksichtigt.

Methodologie: die dialektische Methode, Abstraktion, Analyse, Synthese, Deduktion, soziologische Methode, 
formal-rechtliche Methode, systematische Methode, interdisziplinäre Rechtsforschung.

Schlussfolgerungen. Die Autoren der Studie betonen die Notwendigkeit neben Maßnahmen der strafrechtlichen 
Haftung gleichzeitig wirksame zivilrechtliche Maßnahmen zur Bekämpfung der Korruption zu verwenden. Diese 
Maßnahmen werden wirksam im Ausland eingesetzt.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Studie entwickelt und präzisiert anspruchsvolle praktisch 
relevante Problem der zivilrechtlichen Haftung von natürlichen und juristischen Personen bei der Begehung von 
korruptionsdelikten.

Stichwörter: Korruption, zivilrechtliche Haftung, Rechtsgeschäft, unwirksames Rechtsgeschäft, die Verjährungs-
frist, ein internationaler Vertrag, der russische BGB, natürliche und juristische Personen.

Strafrechtliche Haftung juristischer Personen: Probleme der Theorie und Praxis
Serova О.А.
Ziel. Analyse der Praxis der Anwendung der strafrechtlichen Haftung im Ausland. Eine vergleichende Analyse 

der Argumente «für» und «gegen» die Einführung des Instituts der strafrechtlichen Haftung juristischer Personen 
in der Russischen Föderation, Probleme zu identifi zieren und die möglichen negativen Folgen seiner Einführung. 

Methodologie: Dialektik, Abstraktion, Analyse, Synthese, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode 
der interdisziplinären juristischen Studien.

Schlussfolgerungen. Die Einführung des Instituts der strafrechtlichen Haftung juristischer Personen in Russland 
würde eine große Veränderung des gesamten Rechtssystems bedeuten. Die meiste Schuld der juristischen Person steht 
im Zusammenhang mit dem Fehlen des Mechanismus der Kontrolle über die Tätigkeit der Teilnehmer, Vertreter der 
juristischen Person. In dem Artikel begründet der Autor die Notwendigkeit einer langfristigen Studie der Probleme, 
da die Einführung der strafrechtlichen Haftung von juristischen Personen zu unerwünschten Folgen führen kann. 

Nach Meinung des Autors, erfordert die Umsetzung der Idee der Einführung der strafrechtlichen Haftung von 
juristischen Personen in die russische Gesetzgebung enorme Transformationen – nicht nur Änderungen in der Ge-
setzgebung, sondern auch die Bildung von speziellen rechtlichen Doktrinen in den Bereichen des Strafrechts, des 
Zivilrechts, der Allgemeine Theorie der Rechte.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung des wissenschaftlichen Artikels besteht in der 
Analyse der ausländischen Erfahrungen zu der Anwendung des Instituts der strafrechtlichen Haftung juristischer 
Personen, und auch in der Ermittlung der wichtigsten Hindernisse, die der Einführung in das russische Recht des 
Konzepts der strafrechtlichen Haftung juristischer Personen im Weg stehen. 

Stichwörter: Schuldfähigkeit juristische Person, die die administrative Haftung, die rechtliche Doktrin, Fiktion, 
Strafrecht, Schuld, Verbrechen, Zivilrecht, Täter, Kontrolle, Strafe.

Rechtliche Verantwortung für umweltdelikte in Ungarn, Polen, Tschechien und Russland: Konfl ikte 
und Berührungspunkte
Dubovik О.L.
Ziel ist die Charakteristik der ursprünglichen Positionen der Russischen Rechtslehre zur Frage über den Begriff  

und die Grundlagen der rechtlichen Verantwortung für die Angriff e auf die Umwelt als Objekt, und solche Arten wie 
strafrechtliche und administrative Verantwortung. Die ausführliche rechtsvergleichende Analyse des Straf-und des 
Verwaltungsrechts einer Reihe von Ländern Osteuropas und Russlands, die Positionen der Russischen Rechtslehre 
in diesem Bereich mit den rechtssetzlichen Lösungen für diese Länder. 

Methodologie: Dialektik, Abstraktion, Analyse, Synthese, Deduktion, rechtsvergleichende formell-juristische 
Methode, die Methode der interdisziplinären juristischen Studien.

ZUSAMMENFASSUNG UND SCHLÜSSELWÖRTER



186

Schlussfolgerungen. Die Problematik des kriminell-ökologischen und administrativ-ökologischen Rechts ist 
außerordentlich wichtig und erfordert die Entwicklung neuer, interdisziplinärer Ansätze, entschlossene Revision 
verwurzelter Stereotypen und die Suche nach neuen Lösungen zur Überwindung der globalen Bedrohungen für die 
Umwelt und lokalen privaten Übergriff en auf deren Objekte. Von großer Bedeutung ist die Umsetzung der Bestim-
mungen der EU-Richtlinie von 2008 über den strafrechtlichen Schutz der Umwelt, die grundsätzlich die Position 
der überwiegenden Mehrheit der Länder verändert hat, was zu einer grundlegenden Reform des Strafrechts über die 
Verantwortung für Umweltverbrechen geführt hat . Zehn Jahre nach seiner Verabschiedung müssen erneut die Ergeb-
nisse ihrer Realisierung in verschiedenen Ländern analysiert werden, um die Wirksamkeit ihrer Empfehlungen zu 
überprüfen und der Rahmen der gesetzlichen Haftung für die Verletzung von Umweltschutzvorschriften zu präzisieren.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Informationen über das kriminell-ökologische und administra-
tiv-ökologische Recht der ehemaligen sozialistischen Länder sind nicht öff entlich verfügbar, was die Berücksichtigung 
der positiven und negativen Erfahrungen der gesetzlichen Regelung der Haftung für Verletzung der Anforderungen 
schwierig macht. Die praktische Bedeutung der vergleichsrechtlichen Forschung in diesem Bereich wird durch rein 
rechtliche Umstände bestimmt, die mit der Erfüllung der internationalen Verpfl ichtungen, mit der Zusammenwir-
kung der Organe der Untersuchung im Rahmen des Interpol und anderer Formen der Zusammenarbeit verbunden 
sind. Die praktische Bedeutung ist auch mit der Verwendung der Entwicklungen im Bereich der Identifi zierung von 
ungesetzlichen Eingriff en auf die Umwelt, seine Komponenten und Objekte, die ökologischen Rechte und Interessen 
von Bürgern, Gesellschaft, Staat verbunden.

Stichwörter: Verantwortung, Recht, Ordnungswidrigkeit, Straftat, Ökologie, Umwelt, Reform, Umweltverschmut-
zung, Umweltschäden.

Strafbarkeitsrisiken für die Unternehmensleitung bei Straftatbegehung durch Mitarbeiter
Albrecht A.H. 
Ziel. Die Prüfung der Wahrscheinlichkeit einer strafrechtlichen Verantwortung des Managements des Unterne-

hmens bei einer Straftat von Mitarbeitern dieses Unternehmens.
Methodologie: Dialektik, Analyse, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode der interdisziplinären 

juristischen Studien, die rechtsvergleichende Methode.
Schlussfolgerungen. Rechtlich und tatsächlich schwieriger ist zu beurteilen, ob bzw. unter welchen Voraussetzun-

gen die Unternehmensleitung sich nach deutschem Recht strafbar gemacht hat, wenn Mitarbeiter bei ihrer Tätigkeit 
im Unternehmen Straftaten begehen. Soweit eine aktive Verstrickung von Leitungspersonen aus Unternehmen an 
Straftaten von Mitarbeitern feststeht, fällt die rechtliche Beurteilung noch recht leicht. Wer bei den Mitarbeitern 
den Straftatentschluss hervorgerufen hat, trägt die Verantwortung wegen Teilnahme an der Straftat in der Form 
von Anstiftung. Umstritten ist, ob auch eine mittelbare Täterschaft des Vorgesetzten in Betracht kommt. Mittelbarer 
Täter ist gem. Hat eine aktive Beteiligung an der Tat der Mitarbeiter nicht stattgefunden oder ist sie zumindest nicht 
nachweisbar, ist an eine Unterlassensstrafbarkeit der Führungsebene zu denken. Wenn auch die Voraussetzungen 
der Unterlassenstrafbarkeit sich nicht feststellen lassen, dann bleibt § 130 OWiG.

In praktischer Hinsicht fällt der Nachweis einer Strafbarkeit häufi g sehr schwer. Das betriff t die aktive Beteili-
gung ebenso wie die Voraussetzungen der Kausalität, der Zurechnung und des Vorsatzes. Mit § 130 OWiG ist jedoch 
eine Sanktionsmöglichkeit eröff net, die diese Nachweisschwierigkeiten in der Praxis zumindest teilweise auff ängt. 

Dennoch kann wohl schon jetzt vorhergesagt werden, dass etwaige fi nanzielle Sanktionen gegen den VW-Konzern 
wegen des Abgasskandals nach deutschem Strafrecht gegenüber den teilweise schon feststehenden zivilrechtlichen 
Ansprüchen gering ausfallen würden.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung der wissenschaftlichen Artikels besteht in einer 
umfassenden Betrachtung am Beispiel einer konkreten Situation der Möglichkeit der Anwendung der strafrechtlichen 
Verantwortung für Führung des Unternehmens bei einer Straftat von Mitarbeitern dieses Unternehmens.

Stichwörter: Straftat, strafrechtliche Verantwortung, administrative Verantwortung, Ordnungswidrigkeit, Vorsatze, 
Schuld, Handlung, Unterlassung, Führer, Mitarbeiter

Cyberstalking als eine neue Form der strafbaren Tathandlung
Barysheva К.А.
Ziel ist es eine Charakteristik des Begriff s „Unterdrucksetzen“ (Stalking), Cyberstalking zugeben; eine Defi nierung 

der öff entliche Gefahr der Tat – Verfolgung; die Bestimmung der Möglichkeit der Heranziehung zur kriminellen 
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Verantwortung für die ungesetzliche Verfolgung, den Eingriff  in die Privatsphäre, in das Privatleben der Menschen 
laut der Gesetzgebung der Russischen Föderation. 

Methodologie: Dialektik, Analyse, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode der interdisziplinären 
juristischen Studien, die rechtsvergleichende Methode.

Schlussfolgerungen. Man muss positive Erfahrungen anderer Länder in der Frage der Regelung der Eingriff e 
in privates, persönliches Leben mit Hilfe von Normen des Strafrechts unter Einhaltung der Besonderheiten der im 
Land bestehenden Realitäten berücksichtigen. Man soll eine separate Zusammensetzung der Straf-Verfolgung die 
Allgemeine Norm für alle Kategorien von Bürgern erarbeiten, die zur Verantwortung für den emotionalen Terroris-
mus, die Hetze, das Stalking heranziehen lässt. Man muss die Bestimmung von Artikel 137 des Strafgesetzbuches mit 
Worten «... sowie illegale Verfolgung von Personen, einschließlich mit Hilfe von Telekommunikationseinrichtungen 
Kommunikation im Internet» ergänzen .

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung des wissenschaftlichen Artikels besteht in der 
Analyse der ausländischen Rechtsvorschriften, die strafrechtliche Verantwortung für die kriminelle Strafverfolgung 
vorsehen. Der Verfasser des Artikels bestimmt die Zusammensetzung der Tat, untersucht die Defi nition von Stalking, 
Cyberstalking in der juristischen Wissenschaft, Gesetzgebung und Rechtsprechung.

Stichwörter: Stalking, Cyberstalking, Verfolgung, strafrechtliche Verantwortung, Privatsphäre, Strafen.

Probleme der Heranziehung zur strafrechtlichen Verantwortung wegen Extremismus im Internet 
gemäß russischer Gesetzgebung
Bodrov N.F.
Ziel. Die Charakteristik dieser Kategorie von Straftaten, wie Verbrechen einer extremistischen Orientierung; 

der Schwierigkeiten bei der Durchsetzung der geltenden Rechtsvorschriften in diesem Bereich beim Verfahren von 
Verbrechen, die mit der Verbreitung von extremistischen Inhalten im Internet zusammenhangen.

Methodologie: Dialektik, Analyse, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode der interdisziplinären 
juristischen Studien, die rechtsvergleichende Methode.

Schlussfolgerungen. Erhebliche Schwierigkeiten bei der Rechtsanwendung bereiten Verfahren von Verbrechen, 
die mit der Verbreitung von extremistischen Inhalten im Internet verbunden sind, und die Gerichts- und Ermitt-
lungspraxis ist bei solchen Verfahren äußerst widersprüchlich.

Der russische Gesetzgeber bewertet inkonsequent die rechtliche Bedeutung der Verbreitung von extremistischen 
Inhalten gerade im Internet also nicht durch Veröff entlichung in den Massenmedien.

Es ist zudem darauf hinzuweisen, dass die rechtlichen Begriff e in diesem Bereich noch recht unpräzise sind. 
Begriff e „soziale Gruppe“, „Beleidigung der Gefühle von Gläubigen“, „off ene Missachtung“ werden nach wie vor 
von den Rechtsanwendern unterschiedlich ausgelegt, was zu widersprüchlichen Urteilen führt.

So werden die einfachsten „mechanischen“ Handlungen der Benutzer durch die Strafverfolgungsbehörden nicht 
selten als öff entliche Billigung und Verbreitung der Inhalte ausgelegt, obwohl einige Benutzer von der Funktionsweise 
der sozialen Netzwerke keine Vorstellung haben und somit keinen bestimmten Zweck verfolgen. Oft wird der Kontext 
der verbreiteten Inhalte bei der Einstufung einer Handlung nicht berücksichtigt.

Die genannten Umstände haben dazu geführt, dass in der wissenschaftlich-praktischen Diskussion der Begriff  
„Unrechtmäßiger Antiextremismus“ geprägt wurde, was die besonderen Probleme dieses Themas veranschaulicht.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung des wissenschaftlichen Artikels besteht in einer 
detaillierten Charakterisierung der Schwierigkeiten bei der Durchsetzung des Strafrechts für Verbrechen, die mit 
der Verbreitung von extremistischen Inhalten im Internet zusammenhangen.

Stichwörter: Internet, Extremismus, Verbrechen, Informationen, Daten, Rechtsanwendung, Verantwortung, Strafe

Strafrechtliche Umweltpolitik des russischen Staates in der Gegenwart
Dubovik O.L.
Ziel. Die Charakteristik strafrechtlichen-Umweltpolitik der Russischen Föderation, ihrer Struktur, der Probleme 

im Zusammenhang mit ihrer Bildung in der gegenwärtigen Phase und ihrer Rolle im Umweltschutz.
Methodologie: Dialektik, Analyse, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode der interdisziplinären 

juristischen Studien, die rechtsvergleichende Methode.
Schlussfolgerungen. Die staatliche Umweltpolitik der Russischen Föderation ist eine Zusammensetzung von zwei 

Arten der Rechtspolitik, ausgeübt von den verschiedenen Akteuren in sohlen Bereichen wie Umweltschutz und die 
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Sicherung der Rechtsordnung und Gesetzlichkeit, der Kampf gegen die Angriff e auf die ökologischen und wirtschaft-
lichen Rechte und Interessen der Bürger, der Gesellschaft und des Staates. Sie ist eng mit der Aufgabe des Schutzes 
der nationalen Sicherheit Russlands verbunden. 

Strafrechtliche Umweltpolitik in der Russischen Föderation ist ein komplexes Gebilde, dass auf den Daten des 
Straf-und Umweltrechts basiert, im Rahmen der Straf-und Umweltschutzvorschriften durch verschiedenste Akteure 
als kontinuierliche Tätigkeit realisiert wird. 

Das Entstehen der strafrechtlichen Umweltpolitik kann noch nicht als abgeschlossen aus einer Reihe von Gründen 
betrachtet werden. Überholende Entwicklung der ökologischen Kriminalität, einschließlich der Erscheinung von 
neuen Arten des gefährlichen rechtswidrigen Benehmens; die Vernachlässigung der Aufgaben der Bekämpfung der 
ökologischen Verbrechen; mangelnde Bereitschaft der Gesellschaft, erhebliche Mittel für die Organisation und 
den Betrieb von speziellen Strukturen einzusetzen, deren Aufgabe ist es, Umweltverbrehen zu verhüten und zu 
unterbinden; der Mangel an geeigneter wissenschaftlicher Begleitung.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung der wissenschaftlichen Artikels liegt in der Ent-
deckung der Strukturen strafrechtlichen-Umweltpolitik Russlands als eines komplexen, sich auf Daten des Strafrechts 
und Umweltrechts stützenden Instituts.

Stichwörter: Strafrecht, Umweltrecht, Politik, Subjekt, ökologische Verbrechen, Verhütung, Staat.

Belehrung des Zeugen über seine Rechte im Strafverfahren 
Zaytsev O.A.
Ziel. Eine vergleichende Analyse der Anforderungen der Gesetzgebungen von Russland und Deutschland im 

Teil der Erläuterungen den Zeugen ihrer Rechte im Rahmen des Strafverfahrens. Eine Einschätzung der Ebene der 
normativ gesetzlichen Regelung in diesem Bereich und der Angemessenheit der bestehenden Garantien der Rechte 
von Zeugen.

Methodologie: Dialektik, Analyse, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode der interdisziplinären 
juristischen Studien, die rechtsvergleichende Methode.

Schlussfolgerungen. Eine klare und rechtzeitige Belehrung des Zeugen über seine Rechte und Pfl ichten ist eine 
grundlegende Voraussetzung für ihre Ausübung und die eff ektive Beteiligung von Personen im Strafverfahren. Obwohl 
der Zeuge verfassungsrechtlich garantierte Rechte und einen Anspruch auf Beachtung dieser Rechte hat, genügen 
diese Garantien allein nicht, seine Rechte im Strafverfahren wirksam zu schützen.

Zur Gewährleistung der größtmöglichen Wirksamkeit der Belehrung genügt es, dem Verfahrensbeteiligten seine 
grundlegenden Rechte (die in der für den Betroff enen einschlägigen Vorschrift der Strafprozessordnung geregelt 
sind) und die Rechte in der konkreten Verfahrenssituation (d.h. die Rechte, die gerade für die Durchführung des 
bevorstehenden Untersuchungsverfahrens relevant sind) mitzuteilen, und zwar vor der Vornahme der Maßnahme in 
schriftlicher Form, um die Verständlichkeit zu gewährleisten, sowie unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften.

Die vergleichende Analyse der russischen und deutschen Strafprozessgesetzgebung zur Belehrung des Zeugen über 
seine Rechte und Pfl ichten zeigt, dass die deutsche Strafprozessordnung detaillierte Regelungen enthält. Dadurch 
werden in einem größeren Ausmaß die notwendigen Voraussetzungen für die wirksame Ausübung der Rechte durch 
den Zeugen sowohl im Ermittlungsverfahren als auch in der Hauptverhandlung geschaff en.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Der Artikel bringt Nachteile und ermöglicht die Bestimmung der 
wichtigsten Richtungen der Verbesserung der strafrechtlich-prozessualen Gesetzgebung der Russischen Föderation 
im Bereich der Sicherung den Zeugen des Schutzes ihrer verfassungsmäßigen Rechte und Interessen im Rahmen 
des Strafverfahrens.

Stichwörter: Strafprozess, Strafprozessrecht, Zeuge, Rechte, Interessen, Gerichtsverfahren.

Strafrechtliche Nebengesetze der Russischen Föderation
Matskevich I.M.
Ziel. Eine Charakteristik des bestehenden Systems der strafrechtlichen Nebengesetze der Russischen Föderation, 

der Gründe deren Entstehung. Ein Vergleich mit ähnlichen Instituten in der Gesetzgebung der UdSSR,   die Bestim-
mung der Vorteile der modernen strafrechtlichen Nebengesetze Russlands sowie die Begründung der Notwendigkeit 
der Anerkennung ihrer Existenz. 

Methodologie: Dialektik, Analyse, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode der interdisziplinären 
juristischen Studien, die rechtsvergleichende Methode.
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Schlussfolgerungen. Zu den Vorteilen des modernen russischen Strafrechts werden dagegen die folgenden Aspekte 
gezählt:

1) Gezielte Ausrichtung (auf die Lösung der bestimmten Aufgaben); 
2) Temporalität (nachdem die Aufgaben gelöst werden, kann das Gesetz abgeschaff t werden); 
3) Systemcharakter der Gesetze (Änderungen des allgemeinen Strafrechts sind nicht notwendig). 
Die Ignoranz der bestehenden strafrechtlichen Nebengesetze hat jedoch die Unvollständigkeit des allgemeinen 

Strafrechts zur Folge.  Die Ignoranz der gerichtlichen Präzedenzfälle durch den Obersten Russischen Gerichtshof in 
der Form kann zur Doppelsinnigkeit und Unklarheiten führen. Das ist für jegliche  moderne Gesetzgebung schädlich.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung des wissenschaftlichen Artikels besteht in der 
Begründung der Anerkennung des Instituts der strafrechtlichen Nebengesetze in der Russischen Föderation.

Stichwörter: strafrechtlichen Nebengesetze, Strafrecht, Rechtsakt, Gesetz, Verantwortung, Verbrechen .

Strafbarkeit der Nichtzahlung des Arbeitslohns
Matskevich O.V.
Ziel. Eine Charakteristik der Straftat nach § 145.1 StGB RF für die Nichtzahlung des Gehaltes. Es gibt zwei 

Gruppen von Methoden der kriminell strafbaren Nichtzahlung: die vollständige Nichtzahlung der Löhne und die 
Auszahlung der Löhne nicht in voller Höhe; die Analyse der statistischen Daten der Anwendung der angegebenen 
Vorschriften in der Russischen Föderation, um die Ursache von Entscheidungen über die Verweigerung in der Ein-
leitung von kriminellen Fällen auf die Nichtzahlung des Gehaltes.

Methodologie: Dialektik, Analyse, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode der interdisziplinären 
juristischen Studien, die rechtsvergleichende Methode.

Schlussfolgerungen. Bei einer wirtschaftlichen Destabilisierung des Landes können die Fälle der Nichtzahlung 
des Arbeitslohns häufi ger auftreten. Die Anzeigen der Straftat nach Art. 145.1 StGB RF stammen häufi g von Arbeit-
nehmern, die seit längerer Zeit die gesetzlich bestimmte Entlohnung nicht erhalten haben.

Oft genug werden die angegebenen Verbrechen während der Kontrollen von Staatsanwälten der Umsetzung der 
Rechtsvorschriften festgestellt, viel weniger bekommt man Nachrichten von anderen Aufsichtsbehörden.

Zu den Gründen für die überwiegende Ablehnung der Einleitung eines Strafverfahrens gehören die folgenden: das 
gewerbliche Unternehmen hat keine fi nanziellen Mittel aufgrund von Verlusten aus der wirtschaftlichen Tätigkeit; 
der Zeitraum der Nichtzahlung des Arbeitslohns war geringer, als es Art. 145.1 StGB RF vorsieht; das tatsächliche 
Arbeitsverhältnis wurde nicht festgestellt; die Höhe des dem Arbeitnehmer mündlich zugesagten Arbeitslohnes stimmte 
nicht mit der im Arbeitsvertrag festgelegten Entlohnung überein; die Steuerzahlungen an die Steuerbehörden, die vorrangig 
zu leisten sind, wurden erfüllt; der Arbeitnehmer hat schuldhaft die arbeitsvertraglichen Pfl ichten nicht erfüllt oder dem 
Arbeitgeber die für die Auszahlung von Unterstützungen erforderlichen Dokumente nicht angefertigt oder nicht vorgelegt.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung.  Die Bedeutung des wissenschaftlichen Artikels ist die Cha-
rakterisierung des Straftatbestandes nach Artikel 145.1 des Strafgesetzbuches der Russischen Föderation, sowie der 
Identifi zierung die Gründe, die zur Ablehnung eines Strafverfahrens für  die  Nichtzahlung des Gehaltes führen.

Stichwörter: Strafgesetzbuch, Verbrechen, Löhne, Motiv, Täter, Nichtzahlung, Ordnung, Fristen.

Glyphosat und Strafrecht
Mitsch W.
Ziel. Die Analyse die Möglichkeit der Anwendung von Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit der 

EU-Mitgliedstaaten für die Glyphosat Nutzung.
Methodologie: Dialektik, Analyse, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode der interdisziplinären 

juristischen Studien, die rechtsvergleichende Methode.
Schlussfolgerungen. Die Durchführungsverordnung der EU-Kommission ist keine unmittelbar strafrechtliche 

Maßnahme, hat aber erhebliche Beschränkungswirkungen gegenüber der Anwendung des Strafrechts in den EU-Mit-
gliedstaaten.  Sachlicher Grund ist letztendlich das Fehlen hinreichend belegter Risikoprognosen. Die Kriminalpolitik 
in den Mitgliedstaaten hat keine Möglichkeit, sich über die europarechtliche Vorgabe hinwegzusetzen und zur Er-
höhung des Schutzniveaus dem Strafrecht eine niedrigere Risikoschwelle zugrunde zu legen. Zur Abwehr möglicher 
Krebsgefahren wäre ein Glyphosatverbot mit Strafdrohung auf dieser Basis ohne weiteres legitimierbar. 

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung des Artikels liegt in der Beurteilung der Not-
wendigkeit einer Verbesserung des Strafrechts im Falle der Einführung des Verbots der Verwendung von Glyphosat.
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Stichwörter: Regulierungen, strafrechtliche Verantwortung, Risiko, Prognose, Europäische Union, Verbot, Kri-
minalpolitik Politik, Glyphosat

Beunruhigende Entwicklung der Russischen strafrechtlichen Politik
Ponyatovskaya T.G.
Ziel. Die rechtliche Beurteilung von Problemen der Diff erenzierung und Individualisierung der strafrechtlichen 

Verantwortung.
Methodologie: Dialektik, Analyse, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode der interdisziplinären 

juristischen Studien, die rechtsvergleichende Methode.
Schlussfolgerungen. In der Lösung von strafrechtlichen Aufgaben haben der Gesetzgeber und das Gericht ver-

schiedene Funktionen. Die Diff erenzierung der strafrechtlichen Verantwortung ist eine integrale Funktion des Geset-
zgebers. Die Funktion des Gerichtes ist Individualisierung der strafrechtlichen Verantwortung, bei deren Umsetzung 
das richterliche Ermessen ein unverzichtbarer Mechanismus ist. Die Abgrenzung dieser Funktionen ist eines der 
zentralen Themen der strafrechtlichen Politik.

In der heutigen Zeit enthält Teil 6 § 15 StGB eine Bestimmung, wonach das Gericht berechtigt ist, eine 
Kategorie für wenig schwere Verbrechen unter Berücksichtigung der Umstände des Einzelfalls zu ändern. Somit ist 
die Diff erenzierung der Verantwortung durch den Eingriff  von Mechanismen der Individualisierung verletzt, was 
zwangsläufi g eine Lawine von strafrechtlichen Folgen hervorruft.

Diese zerstörerische Arbeit war mit dem Institut des Rückfalls als juristische Tatsache getan. Der Staat als Subjekt 
des Strafrechts entweicht im wesentlichen der objektiven sozialpolitischen Bewertung am meisten einer schwereren 
Art der Wiederholung von Verbrechen, so dass die Entscheidung einer juristischen Angelegenheit völlig auf das 
richterliche Ermessen fällt.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung des wissenschaftlichen Artikels ist in der ana-
lytischen Beurteilung von Problemen der Diff erenzierung und Individualisierung der strafrechtlichen Verantwortung 
im Zusammenhang mit der Abgrenzung dieser Funktionen zwischen dem Gesetzgeber und dem Gericht.

Stichwörter: der Gesetzgeber, Gericht, strafrechtliche Verantwortung, Diff erenzierung, Individualisierung, Ver-
brechen, Kategorie

„Kleine“ Bestechung im russischen Strafrecht
Rarog A.I.
Ziel. Analyse der Entwicklung der Normen, die strafrechtliche Verantwortung für die Bestechung, im historischen 

Aspekt. Eine rechtliche Bewertung der heute bestehenden Normen des Strafgesetzbuches, die Haftung für die kleine 
Bestechung.

Methodologie: Dialektik, Analyse, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode der interdisziplinären 
juristischen Studien, die rechtsvergleichende Methode.

Schlussfolgerungen. Den nächsten Schritt auf dem Weg der Diff erenzierung der Sanktionen in Abhängigkeit von 
der Höhe der Bestechungssumme machte der Gesetzgeber durch die Ergänzung des StGB RF im Zusammenhang mit 
der Bestechung durch eine geringe Summe. Art. 2912 StGB RF sieht für Bestechlichkeit, Bestechung und Vermittlung 
der Bestechung leichtere Arten der Bestrafung vor.. 

Diese Norm konkretisiert zudem den Begriff  der geringen Höhe der Bestechungssumme. Eine Anmerkung zu 
Art. 2912 StGB RF bestimmt, dass der Bestechende nicht bestraft wird, wenn er aktiv zu der Aufdeckung und/oder der 
Untersuchung einer Tat, an der er beteiligt war, beigetragen hat oder zur Zahlung eines Bestechungsgeldes genötigt 
wurde oder die Strafverfolgungsorgane über ein begangenes Bestechungsdelikt freiwillig informiert. Alternativ kommt 
die Strafbefreiung in Betracht, wenn der Täter zur Zahlung eines Bestechungsgeldes genötigt wurde oder wenn er 
die Bestechung der Strafverfolgungsbehörde freiwillig (nach der Tatbegehung) gemeldet hat. 

Artikel  2042 StGB RF um die Bestechung im geschäftlichen Verkehr mittels einer kleinen Bestechungssumme. 
Die Wirtschaftsbestechung ist in Anlehnung an die Amtsträgerbestechung ausgestaltet und erfasst Tätigkeiten im 
Bereich kommerzieller und anderer Organisationen. Im Gegensatz zu der Anmerkung zu Art. 2912 StGB RF, nach 
der nur der Bestechende Straff reiheit erlangen kann, bezieht sich die Anmerkung zu Art. 2042 StGB RF auf alle 
Wirtschaftsbestechungsfälle mit einer kleinen Bestechungssumme; nach dem Wortlaut des Gesetzes gilt die Strafbefrei-
ungsmöglichkeit also nicht nur für die aktive, sondern auch für die passive Bestechung im geschäftlichen Verkehr. 
Diese abweichenden Entscheidungen zeigen einmal mehr, dass der russische Gesetzgeber nicht immer durchdachte 
Positionen bei der Lösung identischer Probleme fi ndet.
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Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung der wissenschaftlichen Artikels besteht in der 
Analyse von neuen Normen des Strafgesetzbuches, die die Haftung für Bestechung und Korruption in der Wirtschaft, 
vorsieht, und im durchgeführten Vergleich deren Anforderungen.

Stichwörter: Verbrechen, Bestechung, Verantwortung, Korruption, Höhe, Gesetzgebung, Bestechende, Besto-
chene, Vermittler

Die Praxis der Anwendung der Normen des Art. 258.1. des Strafkodexes der Russischen Föderation
Rednikova T.V.
Ziel. Die Analyse der Praxis der Anwendung der Normen des Artikels 258.1 des Strafgesetzbuches und die Fest-

legung von Probleme der Rechtsanwendung der angegebenen Normen.
Methodologie: Dialektik, Analyse, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode der interdisziplinären 

juristischen Studien, die rechtsvergleichende Methode.
Schlussfolgerungen. Strafrechtliche Verbote sind wichtige Instrumente, die für den Schutz der Umwelt im All-

gemeinen und der Tierwelt als einer ihrer Komponenten gegen Kriminalität eingesetzt werden. Verbrechen, die die 
unmittelbare Verantwortung für die Angriff e auf Objekte der Fauna auslösen, sind quantitativ nach der Zahl der 
registrierten Straftaten stabil auf dem zweiten Platz direkt nach den kriminellen Angriff en auf Waldressourcen. 
Allerdings muss bei der Analyse der Statistiken der Anzahl der registrierten Straftaten in dieser Kategorie ihre hohe 
Dunkelziff er berücksichtigt werden.

Die Einbeziehung des Artikel 258.1 in das Kapitel 26 des StGB RF im Jahr 2013, das die Verantwortung für den 
Schmuggel sowie illegale Gewinnung und Umsatz, einschlieölich der Lagerung, der Beförderung, des Verkaufs von be-
sonders wertvollen wilden Tieren und Wasserressourcen, die ins Rote Buch der Russischen Föderation eingetragen sind 
oder durch internationale Verträge geschützt werden vorsieht, ist ein positiver Trend in der Entwicklung des Russischen 
Strafrechts im Bereich des Tierschutzes. Die in diesem Artikel vorgesehenen Sanktionen gehören zu den höchsten in 
Kapitel 26 des StGB RF, was zur Vorbeugung der Begehung von Straftaten in dieser Kategorie beitragen soll.

Die Probleme der Anwendung der strafrechtlichen Normen im Bereich der Übergriff e auf die Objekte der Fauna, 
die im Zusammenhang mit der Konstruktion der Allgemeinen und Besonderen Rechtswidrigkeit, der Identifi zierung 
und Registrierung der Straftaten im Bereich des Tierschutzes, der Umsetzung der Qualifi kationen der Taten, der 
Festlegung der Folgen, der Schadensbenennung, der Beweisschwierigkeiten des kausalen Zusammenhangs zwischen 
der Tat und ihren Folgen sowie der Bestimmung der Schuldform bedingt.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung des wissenschaftlichen Artikels ist in der erwei-
terten Charakterisierung von Normen Artikel 258.1 des Strafgesetzbuches und der Identifi zierung unter Berücksich-
tigung der statistischen Daten für die Probleme seiner Rechtsanwendung.

Stichwörter: Gesetzgebung, Verbrechen, Verstoß, Strafgesetzbuch, Fauna, Biodiversität, Umweltschutz.

Körperverletzungsdelikte – Eine vergleichende Darstellung des deutschen, englischen und belarussi-
schen Strafrechts
Rudakouskaya A., Stage D., Storey J.
Ziel. Eine vergleichende Darstellung der rechtlichen Behandlung der Körperverletzung mit Todesfolge in Deut-

schland, England (und Wales) und Belarus anhand eines Beispiels. Eine rechtsvergleichende Schilderung der Sys-
tematik der Körperverletzungsdelikte in den jeweiligen Ländern und dessen bedrohten Strafen. 

Methodologie: die rechtsvergleichende Methode
Schlussfolgerungen. Die Regelungen der Körperverletzungsdelikte weisen in Deutschland, England (und Wales) und 

Belarus sowohl Gemeinsamkeiten als auch Unterschiede auf. Trotz der unterschiedlichen Systematik der Delikte im jewei-
ligen Gesetzbuch bzw. Strafkodex und „common law“, handelt es sich nicht selten um ähnliche Ergebnisse für den Täter. 

Stichwörter: Strafrecht, rechtsvergleichendes Strafrecht, Körperverletzungsdelikte, Körperverletzung mit Todes-
folge, Strafe

Die Strafbarkeit der weiblichen Genitalverstümmelung: pro und contra
Serebrennikova A.V.
Ziel. Eine rechtliche Bewertung der Vorschläge der Menschenrechtsverteidiger, weibliche Beschneidung zu kri-

minalisieren und die in diesem Bereich bestehende Praxis in Deutschland zu analysieren.
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Methodologie: Dialektik, Analyse, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode der interdisziplinären 
juristischen Studien, die rechtsvergleichende Methode.

Schlussfolgerungen. Die Vollversammlung der Weltgesundheitsorganisation hat im Jahre 2008 eine Entschließung 
über die Notwendigkeit der vollständigen Elimination der weiblichen Genitalverstümmelung getroff en. Die Russische 
Föderation, die ein Rechtsstaat ist und die Priorität des internationalen Rechts anerkennt, muss der Entschließung 
der UNO vom 28.11.2012 zustimmen. Diese Entschließung verbietet Teil- oder Totalextirpation von weiblichen 
Geschlechtsorganen. Keine sakralen Kulte können „weibliche Genitalverstümmelung“ rechtfertigen, denn sonst 
würden bestimmte Glaubenssätze ihrer Anhänger höher eingestuft als die Verfassungsgrundsätze des Landes, die für 
alle Bürger, unabhängig von ihrem Glauben, gleich sind. 

In Deutschland wurde der Straftatbestand der „Verstümmelung weiblicher Genitalien“ als § 226a in das StGB eingefügt. 
Geschützte Rechtsgüter sind die körperliche Unversehrtheit und die psychische Gesundheit weiblicher Personen.

Zurzeit gibt es in Russland keine ausdrücklichen Vorschriften gegen die weibliche Genitalverstümmelung, aber 
von einem Abgeordneten wurde der Staatsduma der Russischen Föderation ein Gesetzesvorschlag vorgelegt, in dem 
Kriminalstrafe für die weibliche Genitalverstümmelung vorgesehen ist. Unserer Meinung nach wird keine spezielle 
Regelung im UK RF gegen die weibliche Genitalverstümmelung benötigt, da schon die allgemeinen Straftatbestände 
in Art. 111, 112, 115 UK RF es ermöglichen, solche Taten abhängig von dem Grad des zugefügten Schadens 
angemessen zu bestrafen.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung des wissenschaftlichen Artikels ist es Informa-
tionen über die weibliche Beschneidung zu liefern und die rechtliche Beurteilung des Bedarfes am strafrechtlichen 
Verbot in der Russischen Föderation zu geben.

Stichwörter: Resolution, Völkerrecht, weibliche Beschneidung, strafrechtliches Verbot, Verantwortlichkeit, Rechtsstaat

Strafrechtlicher Schutz illegalen Vermögens? Bemerkungen zum Beschluss des BGH 
vom 1. Juni 2016, BGH 2 StR 335/15
Steinberg G.
Ziel. Eine rechtliche Bewertung der Möglichkeiten des strafrechtlichen Schutzes von illegalen Vermögen am 

Beispiel von Rauschgiften.
Methodologie: Dialektik, Analyse, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode der interdisziplinären 

juristischen Studien, die rechtsvergleichende Methode.
Schlussfolgerungen. Zwar mag es auch Vermögen geben, das außerhalb der Rechtsordnung existiert. Aber dieses 

muss eben nicht von der Rechtsordnung geschützt werden. Wenn man das illegale Vermögen für nicht strafrechtlich 
geschützt erklärt, können diesbezüglich keine Vermögensdelikte verwirklicht werden – andere Delikte aber schon: 
Das gewaltsame Abpressen von Drogen ist dann zwar nicht als räuberische Erpressung, aber immerhin als Nötigung 
strafbar und außerdem natürlich als illegale Drogenbeschaff ung. 

Das Strafrecht ist das schärfste Mittel, um Rechtsgüter zu schützen. Deswegen soll es nur eingesetzt werden, wenn 
das strafbare Verhalten beson ders schädlich und seine Verhinderung besonders wichtig sei. Strafrecht muss, weil 
es das letzte und strengste Mittel ist, auch eng ausgelegt und vorsichtig angewendet werden. Bei diesem Maßstab ist 
der unerlaubte Besitz von Drogen nicht schutzwürdig. Die Entziehung des unerlaubten Besitzes ist daher nicht so 
schädlich und unerträglich, dass es mit dem schärfsten Mittel, dem Strafrecht, verhindert werden müsste. 

Es ist nicht Aufgabe des Strafrechts, Rechtsfrieden dort zu schaff en, wo das Recht überhaupt nicht beachtet wird. 
Eine illegale Vermögensposition ist nicht schutzwürdig; die Verschiebung des illegalen Vermögens ist keine Rechts-
gutsverletzung, die mit dem Mittel des Strafrechts unterbunden werden müsste.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung des wissenschaftlichen Artikels besteht in der 
Begründung der Unmöglichkeit des strafrechtlichen Schutzes von illegalen Vermögen.

Stichwörter: Vermögen, Strafrecht, illegales Vermögen, strafrechtliche Verantwortung, Objekt, legales Vermögen, Drogen

Strafrechtliche Haftung für die Förderung terroristischer Aktivitäten: Probleme der Qualifi kation
Stepanov-Egiyants W.G.
Ziel. Angesichts der Realität und den globalen Charakter des Problems des Terrorismus und des hohen Niveaus 

der terroristischen Bedrohung ist das Ziel des Artikels Eigenschaften und bestehende Probleme der Qualifi kation 
von Straftaten terroristischer Ausrichtung unter Berücksichtigung der getroff enen Anti-Terror-änderungen in der 
Gesetzgebung der Russischen Föderation zu bennenen.
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Methodik: Dialektik, Abstraktion, Analyse, Synthese, Deduktion, formell-juristische Methode.
Schlussfolgerungen. Zu den jüngsten Änderungen der Rechtsvorschriften, die Einfl uss auf Rechtsanwendung 

nehmen, betont der Autor die erhebliche Zunahme der Verbrechenszahl, in die insbesondere die Einbeziehung 
strafrechtliche Haftung nach sich zieht. Die größte Herausforderung mit den Positionen der Rechtsanwendung ist das 
Problem der Qualifi kation der Beteiligung an einem terroristischen Verbrechen. Der andere problematische Punkt 
ist das paradoxe Verhältnis von Strafe für die Interpretation und die Mitschuld des Anschlagshelfers. Bei Verbrechen 
terroristischer Ausrichtung droht ihm schwerere Haftung als direktem Vollstrecker. Signifi kante Veränderung wurde 
auch die Klärung des Begriff s der Finanzierung terroristischer Aktivitäten durch die Zusätze wie «die Finanzierung 
oder andere materielle Unterstützung von Personen zur Begehung» von Straftaten terroristischer Ausrichtung. 

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung des wissenschaftlichen Artikels besteht darin, auf 
der Grundlage dieser Analyse der Probleme der Qualifi kation von Straftaten terroristischer Ausrichtung Vorschläge 
zur Verbesserung der Gesetzgebung in diesem Bereich und auch in der Beurteilung der Auswirkungen der ergriff enen 
Anti-Terroränderungen in der Gesetzgebung der Russischen Föderation auf die Qualifi kation dieser Kategorie von 
Verbrechen zu erreichen. 

Stichworte: Gesetz, Terrorismus, terroristische Bedrohung, Terroranschlag, ein Verbrechen, Qualifi zierung, Bei-
hilfe, Finanzierung, Anstiftung, Strafe, öff entliche Gefahr, Disposition, vor Gericht.

Die Festlegung der Position der Person in der Hierarchie einer kriminellen Vereinigung 
(Organisation) aus Telefonaten 
Galyashina E.I.
Ziel. Die Möglichkeit der Nutzung des speziellen linguistischen Wissens für die Feststellung der Position der Person 

in der Hierarchie einer kriminellen Vereinigung (Organisation) anhand telefonischer Verhandlungen.
Methodologie: Dialektik, Abstraktion, Analyse, Synthese, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode 

der interdisziplinären juristischen Studien.
Schlussfolgerungen. Die Position in der Hierarchie vermittelt menschliche Kommunikation. Das zeigt sich in 

der Beachtung der Distanzen zwischen den Teilnehmern des Dialogs und in den sozialen Normen, die zwischen-
menschliche Kommunikation bestimmen und sowohl in dem inoffi  ziellen als auch dem offi  ziellen Verhalten der 
Menschen wirken. Die Verwendung von speziellen Kenntnissen in den Bereichen Justiz Linguistische Expertise in 
der gegenwärtigen Phase der Entwicklung Ihrer Theorie und Praxis hilft die methodischen Ansätze für die Festlegung 
der für Sprech-Verhalten der Teilnehmer bei Telefongesprächen zu erarbeiten um Hinweise auf die hierarchische 
Position in der kriminellen Gemeinschaft erlangen und Personen, die führende Position in krimineller Hierarchie 
inne haben zu identifi zieren. 

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung des wissenschaftlichen Artikels besteht in der 
Festlegung der grundlegenden sprachlichen Zeichen, die zum Kodieren von Status und Prestige verwendet werden 
und kommunikative Distanz in asymmetrischen sozialen Beziehungen der Art «Chef-Untergebene» markieren. Das 
hat absolute Bedeutung in der praktischen Arbeit: die Beweislast für die Tatsache der Teilnahme der Person in der 
Tätigkeit einer kriminellen Vereinigung, die Bestimmung seiner Position in der Struktur und der erfüllten Funktionen 
in Übereinstimmung mit den festgelegten Regeln in der Organisation, bei der besonderer Wert auf die Bestimmung 
des Organisators, des Führers oder der Person, die höchsten Positionen in der kriminellen Hierarchie besetzen. 

Stichwörter: gerichtliche sprachliche Kompetenz, sprachliche Merkmale, sozialer Status, Telefonate, die Hierar-
chie einer kriminellen Vereinigung.

Das nationale Interesse und (oder) kalte Berechnung: zur Frage der Konkurrenz der Rechtssysteme 
der Welt
Zakharova M.V.
Ziel ist es, theoretisch vergleichende Analyse der Konkurrenz der Rechtssysteme der Welt zusammen mit der 

autorbegriffl  ichen und spezifi schen Beurteilung für dieses Phänomen zu präsentieren. 
Methodologie: Die Formulierung der dogmatischen Ansätze zu den im Artikel benannten Problemen wird durch 

die vergleichende Analyse verwirklicht. Sie wird im Rahmen der interdisziplinären Zuordnung durchgeführt, d.h. 
Zusammenstellung der juristischen Lehre mit den angrenzenden Bereichen des Wissens, wie Soziologie, Wirtschaft, 
etc., zusammen mit interdisziplinären, grenzüberschreitenden, chronologischen und strukturell-rechtliche Ansätzen 
durchgeführt. Im Rahmen des Artikels wird die Benutzung der synergetisch wissenschaftlichen Forschung geplant. 
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Schlussfolgerungen. Die Entwicklung der sozialen Beziehungen fordert die Transformation innerhalb der Rechts-
systeme der Welt, zu denen, insbesondere Konvergenz und Wettbewerb der Rechtssysteme der Welt gehören. 

Kollision im besten Fall Rivalität, Rechtssysteme der Welt trägt einen positiven Ansatz in sich. Sie ermöglicht 
dem Subjekt der Rechtsanwendung, eine freie Wahl zugunsten der Rechtsordnung zu tun, die ihm bequemer ist.

Heutzutage führt der Wettbewerb der Rechtssysteme zur Verbreitung des Instituts der juristischen Tourismus. 
In einem bestimmten Maß kann man auch die Arbeitsmigration zu einer der zahlreichen Formen des juristischen 
Tourismus zählen.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Studie bietet eine fundierte und ganzheitliche Vorstellung 
über das Wesen der Konkurrenz der Rechtssysteme der Welt. Die Schlussfolgerungen, die im Artikel gemacht wer-
den, haben eine praktische Bedeutung für die Entwicklung des vergleichenden Rechts, sektoralen Rechts sowie die 
allgemeinen theoretischen juristischen Disziplinen. 

Stichwörter: Wettbewerb, Transformation, Recht, Rechtssystem, juristischer Tourismus.

Neues Strafgesetzbuch der Russischen Föderation: eine Analyse der Rechtsprechung im Bereich 
der Umsetzung des Rechts auf Verteidigung Verurteilter
Belik V.N.
Ziel. Die detaillierte Analyse der russischen Rechtspraxis bei der Verwirklichung des Rechts der Verurteilten ist 

durchgeführt. Der Autor geht auf den Inhalt der Rechtspositionen des Verfassungsgerichts, des Obersten Gerichts 
der Russischen Föderation im Gebiet der Rechtsstellung von Verurteilten ein. Der Autor betrachtet in diesem Zusam-
menhang die Entscheidungen des Verfassungsgerichts der Russischen Föderation auf dem Gebiet der verschiedenen 
Verstöße gegen die gesetzliche Regulierung der Rechtshilfe für Verurteilte. Der Autor stellt auch einen Überblick 
über die Rechtsposition des Obersten Gerichts der RF in Bezug auf das Problem der Selbstverteidigung der Rechte 
durch Verurteilte.

Methodologie: die dialektische Methode, Abstraktion, Analyse, Synthese, Deduktion, soziologische Methode, 
formal-rechtliche Methode, systematische Methode, interdisziplinäre Rechtsforschung.

Schlussfolgerungen. Nach Ansicht des Autors, erzeugt die Rechtspraxis der höchsten Gerichte die Grundlage 
für die Änderung des Strafvollstreckungscodes und der anderen Rechtsakte im Gebiet des Schutzes der Rechte von 
Strafgefangenen. Der Autor glaubt, dass die Russische Föderation beachten soll, dass die russische Gerichtspraxis, 
die von Autor untersucht wurde, eine kleine Anzahl von Fällen mit eff ektiver Reaktion auf Verstöße der Rechte von 
Verurteilten zeigt.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Dieser Artikel entwickelt und verfeinert das komplizierte und 
praktisch signifi kant Problem der Rechte von Verurteilten auf Verteidigung. Der Autor schlägt vor, im Rahmen der 
Reform der Strafvollstreckungsgesetzgebung die Rechtspraxis der russischen höchsten Gerichte zu berücksichtigen.

Stichwörter: Recht auf Verteidigung, Verurteilten, das Verfassungsgericht der Russischen Föderation, der Oberste 
Gerichtshof der Russischen Föderation, die Quelle des Rechts, die Strafvollstreckungsgesetzgebung, die Verfassung 
der Russischen Föderation, die Rechtshilfe.

Das wissenschaftlich-theoretische Modell des Allgemeinen Teils der Strafvollstreckungsordnung der 
Russischen Föderation: die Begründung der Novellen und Simulationsergebnisse
Seliverstov V.I.
Ziel ist es, das Konzept der Entwicklung der wissenschaftlich-theoretischen Modelle des Allgemeinen Teiles der 

Strafvollstreckungsordnung der Russischen Föderation zur Verbesserung der Strafvollstreckungsrechtsvorschriften 
zwecks der Konstruierung neuer wirtschaftlich und kriminell begründeter Arten von Kriminalstrafen und sonstiger 
Maßnahmen des strafrechtlichen Charakters zu erstellen, die den Bedürfnissen der Praxis der Kriminalitätsgegen-
wirkung entsprechen.

Methodologie: Dialektik, Abstraktion, Analyse, Synthese, Deduktion, formell-juristische Methode, die Methode 
der vergleichenden Rechtswissenschaft. 

Schlussfolgerungen. Im vorliegenden wissenschaftlich-theoretischen Modell ist die Reglementierung der Strafvoll-
streckung und Verbüßung der kriminellen Strafe in Form von Zwangsarbeit nicht vorgesehen. Diese Nische gerade 
sollte die Strafe in der Form der Freiheitsbeschränkung mit der Einweisung in die spezialisierte Staatliche Institution. 
Infolge der recht erheblichen Unterschiede zwischen Strafrecht und anderen Maßnahmen des strafrechtlichen Cha-
rakters ist es sehr schwierig, einheitliche Regelung der Allgemeinen Grundlagen ihrer Vollstreckung und des Vollzuges 
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in den Normen des Allgemeinen Teiles der Strafvollstreckungsordnung der Russischen Föderation zu gewährleisten. 
Zum ersten Mal auf der legislativen Ebene, im wissenschaftlich-theoretischen Modell ist vorgeschlagen, die berech-
tigten Interessen von Strafgefangenen als eigenständiges Element der Rechtsstellung von Personen zu off enbaren, 
die Strafen und sonstige Maßnahmen strafrechtlichen Charakters verbüßen. Als Garantie für die Verwirklichung der 
legitimen Interessen wird vorgeschlagen, die Pfl icht der Verwaltung der Institutionen und Organe, Erfüllungs-Strafen 
und sonstige Maßnahmen strafrechtlichen Charakters zu verankern, eine objektive, vollständige, allgemeine und 
zeitnahe Berücksichtigung, Prüfung und Umsetzung der legitimen Interessen der Sträfl inge zu gewährleisten. 

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Studie ermöglicht eine Ergänzung und Verbesserung des 
bestehenden Strafvollstreckungsrechts durch Beseitigung der vorhandenen Lücken. Die Schlussfolgerungen dieser 
Studie können bei der Erstellung der Rechtsakte im Strafvollstreckungsrecht und sowie bei der Überarbeitung der 
Lehrpläne für Strafvollstreckungsrecht und seine aktuellen Probleme verwendet werden.

Stichwörter: wissenschaftlich-theoretisches Modell, Strafvollstreckungsrecht, Simulation Recht, das System des 
Vollzugs von kriminellen Strafen, Strafvollstreckungsordnung.

Geoff rey Chaucer – der Autor und Charakter «Canterbury Tales»
Morozov A.A.
Ziel. ist eine Bewertung der Figur des Jeff rey Chaucer – eine der interessantesten Figuren nicht nur der engli-

schen, aber in einem bestimmten Maß auch der Weltliteratur zu geben, dessen Gestalt und Tätigkeit Spuren in der 
Geschichte hinterlassen hat. Gleichzeitig gibt es viele Legenden, Vermutungen, vorgefasste Meinungen und bewusste 
Verzerrungen, die am Beispiel seiner Komposition «Canterbury Tales» gezeigt werden. Weiteres Ziel ist für eine 
Breite Palette der Leser die Ideen des Humanismus und des Freiheitsdenkens, die typisch für die Annäherung der 
Renaissance sind, sowie neue Prinzipien des Bildes des Lebens und der Weitergabe des menschlichen Charakters 
zugänglich zu machen.

Methodien: Dialektik, Abstraktion, Analyse, Synthese, Deduktion, historische Methode.
Schlussfolgerungen. Novelle «Canterbury Tales» ist sehr vielfältig in seinem Inhalt und gibt die Möglichkeit, 

sich mit vielen Seiten des Lebens Chaucer auseinanderzusetzen. Sie hilft den Blick des Dichters auf die eine oder 
andere Fragen des Lebens zu klären, und lässt es zu die Entwicklung seiner Weltanschauung, sein Verhältnis zur 
Familie, seine persönlichen Qualitäten zu studieren. Die Novellen, geschrieben von einer Person sind nicht von 
identischer Bedeutung. Sie spiegeln die Tiefe Wahrnehmung von Urheber auf unterschiedliche Weise -, wobei oft ein 
und dasselbe Phänomen, da wandte sich an verschiedene Adressaten. Daher ist es besonders wichtig zu versuchen, 
ganzheitlich und umfassend «Canterbury Tales» zu untersuchen um klar zu verstehen was die Position des Autors 
und seine Sicht der Dinge ist.

Die wissenschaftliche und praktische Bedeutung. Die Bedeutung des wissenschaftlichen Artikels besteht in der 
Analyse der literarischen und ideologischen Erbe Chaucers, dessen Arbeit in sich die Ideen des Humanismus und 
des freiheitlichen Denkens trägt, die typisch für die Annäherung der Renaissance ist. Chaucer überprüft und verän-
dert die Tradition der mittelalterlichen Kunst in Einklang mit der ihm eigenen breiten Blick auf die Welt und den 
Menschen. In seinen Werken tritt durch die Annahme der neuen Prinzipien Bild des Lebens und der Weitergabe 
des menschlichen Charakters auf.

Stichwörter: «The Canterbury Tales», der Hundertjährige Krieg, die englische Firma, englische Sprache, fran-
zösische Sprache, Florenz, kommerzielle Spekulanten, die Wiedergeburt.
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ANNOTATIONS AND KEYWORDS
Liability of legal entities: criminal law and criminal procedure aspects 
Theses of the report at the meeting of the Union of Criminalists and Criminologists
December 22, 2016, Moscow 
Fedorov A.V
Mission. The criminal liability of legal entities has already been introduced in more than 70 countries, and 

there is a tendency to increase the number of such countries. This is due to objective reasons, primarily related to 
the development of socio-economic relations, when in relation to certain types of crimes the role of an individual as 
a criminal is secondary, the legal entity is brought to the forefront as a real criminal who illegally receives monetary 
or other benefi ts from criminal activity.

Methodology: dialectical method, abstraction, analysis, synthesis, deduction, sociological method, formal-legal 
method, system method, method of intersectoral legal research.

Conclusions. As a result of the study, the author comes to the conclusion that there are prerequisites for the intro-
duction of criminal liability of legal entities in the Russian Federation. Analysis of legislative regulation of criminal 
liability of legal entities abroad and the practice of its implementation allows to identify possible options for establishing 
criminal liability of legal entities in the Russian Federation.

Scientifi c and practical signifi cance. This research develops and clarifi es the complex and practically signifi cant 
problem of criminal liability of legal entities. The author justifi es the need to introduce criminal liability of legal 
entities in Russia, referring to foreign experience and the ineff ectiveness of existing measures in Russian law appli-
cable to legal entities.

Keywords: criminal responsibility, crime, guilt, subject of crime, criminal liability of legal entities, administrative 
responsibility of legal entities, subject of criminal liability, public danger of acts of legal entities, criminal procedure 
for investigation and consideration of administrative violations of legal entities.

Criminology of the criminal liability of legal entities
Matskevich I.M.
Mission. Describe the criminal liability of legal entities. To explore the discussion issues related to the need to 

introduce such responsibility. Analyze the arguments – for the introduction of criminal liability of legal entities – and 
against the introduction of such responsibility. To consider proposed legislative constructions of criminal liability of 
legal entities.

Methodology: dialectics, abstraction, analysis, synthesis, deduction, formal-legal method, method of intersectoral 
legal research.

Conclusions. Classifi cation of the main points of view on the criminal liability of legal entities: 1) the problem of 
the criminal liability of legal entities emerged most acute after the Second World War; 2) the pioneers of the criminal 
liability of legal entities were the United States; 3) in the Soviet law there was no place for the concept of criminal 
liability of legal entities. A conclusion is drawn on the need for a phased introduction of criminal liability of legal 
entities.

Scientifi c and practical signifi cance. The signifi cance of the scientifi c article is to summarize the existing approach-
es to introducing criminal liability of legal entities into Russian legislation. Based on the developed approaches to the 
introduction of such responsibility in the draft Criminal Code of the Russian Federation in 1994, the assumption is 
made about the possible impact on the legislative processes of law enforcement practice. If the criminal liability of 
legal persons were introduced at that time, probably many complicated issues could be resolved by judicial practice.

Keywords: concept, law, transaction, legal person, criminal responsibility, administrative responsibility, corpo-
ration, law enforcement, collective entity, convention, prosecutor’s offi  ce, court.

Corporate Criminal Liability as a Useful Construct Which Should to Be Forgotten 
Esakov G.A.
Mission. Through critical thinking to give a reasoned assessment of the usefulness and necessity of introducing 

criminal liability of legal entities of the Russian Federation.

СОЮЗ КРИМИНАЛИСТОВ И КРИМИНОЛОГОВ. 2017. №1-4



197

Methodology. Dialectics, abstraction, analysis, synthesis, deduction, formal legal method. 
Conclusions. The author comes to the conclusion that from the point of view of the substantive law long overdue 

for the proper distinction between administrative off ences and criminal law and wider discussion about punitive areas 
of our law and systematization of sanctions. At the same time, the usual arguments in support of the introduction of 
criminal liability of legal entities can get the answer by using the existing legislative models for legal liability.

Scientifi c and practical signifi cance. The importance of the present scientifi c article is assessing the need of 
introduction to modern Russian criminal law the legal Institute of criminal liability of legal entities. The author 
convincingly substantiates the prematurity of its introduction, and concludes that usual arguments used in support 
of such liability may be replied with existing legislative models of legal liability. 

Keywords: corporate criminal liability, legal entity, administrative off ence, crime, punishment, criminal procedure

Criminal liability of a legal entity same legal fi ction as the legal entity itself (polemical notes in the 
margins of the draft law “On amendments to legislative acts of the Russian Federation in connection 
with the introduction of criminal liability of legal persons”)
Lebedev S.Y.
Mission. To characterize the possible negative consequences of the introduction in the Russian Federation of the 

Institute of criminal liability of legal entities, to off er an alternative legal means of solving problems to it’s enacting.
Methodology: dialectics, abstraction, analysis, synthesis, deduction, formal legal method, method of intersectoral 

legal studies.
Conclusions. Development within the domestic criminal law of the Institute of criminal liability of legal entities is 

able to undermine most of the existing, at least in the General part of criminal law institutions and, thus, eventually 
lead to the destruction of the current Russian criminal justice system. According to the author, the liability of legal 
entities is a fi ction and therefore its legalization, is the elimination of the fault principle as the basis for criminal 
liability. Similar problems arise with the use of other principles of criminal law. Instead of establishing a separate 
criminal liability of the legal entity the author off ers an introduction to Russian criminal law, the turnover of the 
institution of the off ence in the interests and (or) using the legal form of a legal entity. The author also proposed to 
achieve the goal of very strict legal liability of a legal entity to use the existing possibility of the liquidation of the legal 
entity in accordance with the provisions of article 61 of the Civil Code of the Russian Federation.

Scientifi c and practical signifi cance. The importance of the scientifi c article consists in a comprehensive analysis 
of the possible legal consequences of the introduction in the Russian Federation the institution of the criminal liability 
of legal entities, problems of applying to the legal entity of principles of criminal law, bases of criminal responsibility, 
signs of the subjective side.

Keywords: law, legal entity, criminal responsibility, the principle of guilt, the criteria of guilt, crime, court, identity 
of the perpetrator, the subjective side, the crime acts.

On the civil liability of physical persons and legal entities, committed acts of corruption
Kulakov V.V., Kirpichev A.E.
Mission. In the article its authors analyze key points of the civil liability as result of commitment of acts of cor-

ruption. Authors explore conformity of the Russian legislation and the Council of Europe’s Civil Law Convention on 
Corruption (1999). The authors of the article consider civil-law measures of liability applied for corruption off enses. 
These measures are eff ective because they are of a property nature and, along with criminal prosecution, are able 
to eff ectively counteract corruption, which is in the interests of the Russian Federation. The authors simultaneously 
consider both national and international legal rules in the fi eld of combating corruption.

Methodology: dialectical method, abstraction, analysis, synthesis, deduction, sociological method, formal-legal 
method, system method, method of intersectoral legal research.

Conclusions. As a result of the study, the authors come to the conclusion that, along with measures of criminal 
responsibility, eff ective civil-law measures should be used to counter corruption. These measures are eff ectively 
applied in foreign countries.

Scientifi c and practical signifi cance. This research develops and clarifi es the complex and practically signifi cant 
problem of civil liability of individuals and legal entities in the commission of corruption off enses.

Keywords: Corruption, civil liability, transactions, invalid transactions, statute of limitations, an international 
treaty, the Civil Code of the Russian Federation, individuals, legal entities.
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Criminal liability of legal entities: problems of theory and practice
Serova O.A.
Mission. To analyse the practical implementation of criminal responsibility abroad. To conduct a comparative 

analysis of arguments “for” and “against” the introduction of criminal liability of legal entities in the Russian Fed-
eration, to identify problems and possible negative consequences of its introduction. 

Methodology: dialectics, abstraction, analysis, synthesis, deduction, formal legal method, method of intersectoral 
legal studies.

Conclusions. The introduction of criminal liability of legal entities in Russia will require serious changes in the 
overall legal system. The main fault of the legal entity is connected with the absence of a mechanism of control over 
the activities of participants and representatives of the legal entity. In the article the author substantiates the necessity 
of a conduction of longer study of the problem, since the introduction of the criminal liability of legal entities can lead 
to adverse consequences. According to the author, the idea of introduction in the Russian legislation the criminal 
liability of legal entities requires enormous transformation – not just changing legislation, but also the formation of 
special legal doctrines in criminal law and in civil law, as long as in general theory of law.

Scientifi c and practical signifi cance. The importance of a scientifi c article is to analyse foreign experience in the 
use of the Institute of criminal liability of legal entities, as well as to identify critical obstacles that stand in the way 
of the introduction into Russian law the concept of criminal liability of legal entities. 

Keywords: criminal responsibility, legal entity, administrative responsibility, legal doctrine, fi ction, criminal law, 
fault, crime, civil law, the subject of crime, control and punishment.

Legal liability for environmental off ences in Hungary, Poland, Czech Republic and Russia: 
contradictions and points of contact
Dubovik O.L.
Mission. To characterize the original positions of the Russian legal doctrine concerning the concept and basis of 

legal liability for encroachment on the environment in general, and these types of as criminal and administrative 
liability. To undertake a detailed comparative legal analysis of criminal and administrative laws of several countries 
in Eastern Europe and Russia, to compare the position of the Russian legal doctrine in this area with the practice of 
law-making decisions of these countries. 

Methodology: dialectics, abstraction, analysis, synthesis, deduction, comparative legal and formal legal method, 
method of intersectoral legal studies.

Conclusions. Issues of criminal environmental and administrative environmental law is extremely complex and 
requires the development of new, multidisciplinary approaches, a strong revision of ingrained patterns and fi nd new 
solutions in order to overcome global threats to the environment and the local private encroachments on its facilities. An 
important role in this process is given to the implementation of the provisions of the EU Directive of 2008 on the protection 
of the environment through criminal law, radically altered the position of the vast majority of countries, which has led to 
radical reform of the criminal legislation on liability for environmental crimes. Ten years after its adoption it is necessary 
to re-examine the results of its implementation in diff erent countries and to verify eff ectiveness of its recommendations 
and to clarify the framework of legal responsibility for violation of requirements of environmental legislation.

Scientifi c and practical signifi cance. Information about the criminal, environmental and administrative and 
environmental law of the former socialist countries is not publicly available, which complicates the calculation of 
positive and negative experiences of legal regulation of responsibility for violation of requirements of environmental 
protection. The practical importance of comparative legal research in this area is determined by purely legal circum-
stances of international commitments, the interaction of the investigating authorities in the framework of the Interpol 
and other forms of cooperation, as well as with developments in the fi eld of detection of illegal encroachments on the 
environment, its components and objects, environmental rights and interests of citizens, society, state.

Key words: responsibility, right, off ence, crime, ecology, environment, reform, pollution, environmental damage.

Risks of criminal liability of company management in the Commission of a crime by employees of 
the company
Albrecht A.H. 
Mission. To consider the likelihood of criminal proceedings against the management of the enterprise in the case 

of a crime committing by employees of the company.
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Methodology: dialectics, analysis, deduction, formal legal method, method of intersectoral legal research, com-
parative legal method.

Conclusions. From a legal and factual point of view, it is rather diffi  cult to assess whether the management of the 
enterprise is criminally liable and if liable, when the presence of which prerequisites, if employees commit criminal 
acts within their work in the enterprise. In the case when the active part of the governing persons of the enterprise 
in the commission of crimes by the employees of the company, the legal assessment can be given relatively easily. 
The one who caused the intention to commit an off ence, is criminally responsible for participating in the off ence of 
incitement. Controversial is the question of “mediocre performance”. “Mediocre performer” in accordance with § 
25 (par. 1) Alt. 2 UU is the one who commits a criminal act through the use of another person, that is, someone who 
himself commits a criminal act and is using another person as a “tool”. In that case, if the active participation of 
employees has not taken place, or at least unprovable, then you should think about the criminalization of failure to 
act at a senior level. If the conditions of criminal liability for omissions cannot be set, it remains § 130 of the Law 
on administrative off ences.

From a practical point of view to prove that the person is subject to criminal liability in many cases very diffi  cult. 
This applies both to active participation in the Commission of the crime, and conditions of a causal link, objective 
imputation and intent. § 130 of the Law on administrative off ences opens up the possibility of imposing sanctions, 
which in practice are diffi  culties in proving at least partially cover. However, we can already predict that the onset 
of possible fi nancial sanctions against Volkswagen because of the scandal with the exhaust gases according to the 
German law with regard to the already partly established legal requirements is hardly avoidable.

Scientifi c and practical signifi cance. The importance of scientifi c articles is the full review using the example of 
a particular situation, the possibility of applying criminal responsibility to the management of the enterprise in the 
case of commission of a crime by employees of the company.

Keywords: criminal off ense, criminal liability, administrative liability, wrongdoing, intent, fault, act, omission, 
supervisor, employee

Cyberstalking as a new kind of criminal acts
Barysheva K.A.
Mission. To characterize the concept of stalking (stalking), cyberstalking; to determine the social danger of acts 

of persecution; to determine the possibility of criminal prosecution for illegal surveillance, breaking in upon personal 
privacy according to the legislation of the Russian Federation. 

Methodology: dialectics, analysis, deduction, formal legal method, method of intersectoral legal research, com-
parative legal method.

Conclusions. It is necessary to consider positive experience of foreign countries in regulation of interference in 
private life through the criminal law taking into account specifi cs of the country’s existing realities. It is necessary to 
develop a particular corpus delicti of the criminal prosecution, the general rule for all categories of citizens, allowing 
provision of the liability for emotional terrorism, harassment, stalking. It is necessary to Supplement the provisions of 
article 137 of the Criminal Code of the Russian Federation with the words “... and unlawful prosecution of a person, 
including the acts committed with the help of telecommunication means or on the Internet”.

Scientifi c and practical signifi cance. The importance of a scientifi c article is the analysis of the foreign legislation 
providing for criminal liability for criminal prosecution, the composition act; researched the defi nition of stalking, 
cyberstalking in legal science, legislation and judicial practice.

Key words: stalking, cyberstalking, persecution, criminal liability, privacy, criminal penalties.

Problems of criminal liability for extremism on the Internet according to the Russian legislation
Bodrov N.F.
Mission. To characterize the specifi c category of criminal off enses – crimes of an extremist orientation, diffi  culties 

in enforcement of existing legislation during criminal proceedings of the crimes linked with distribution of extremist 
materials on the Internet.

Methodology: dialectics, analysis, deduction, formal legal method, method of intersectoral legal research, com-
parative legal method.

Conclusions. Signifi cant diffi  culties in enforcement causes criminal proceedings of the crimes connected with distri-
bution of extremist materials on the Internet, and judicial-investigatory practice on such cases is highly controversial. 

ANNOTATIONS AND KEYWORDS
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The legislator is inconsistent in assessing the legal signifi cance of the fact of dissemination of extremist materials on 
the Internet, and not through publication in the media. Legal terminology in this area is still very mixed. The terms 
“social group”, “the feelings of believers”, “clear disrespect” are interpreted diff erently by of the law enforcers, leading 
to confl icting judicial decisions. The simplest “mechanical” user actions are often interpreted by law enforcement as 
public approval and dissemination of the material, although some users do not have information about the principles 
of social networking and don’t implement that way any intent. Often the context of spread material not considered in 
any way in the classifi cation act. These circumstances have led to the development in the scientifi c community such 
terms as unlawful anti-extremism, which is a clear indicator of problematic subject matter.

Scientifi c and practical signifi cance. The scientifi c signifi cance of the article lies in the detailed characterization 
of the diffi  culties of criminal law enforcement for crimes related to the dissemination of extremist materials on the 
Internet.

Keywords: Internet, extremism, crime, information, data, enforcement, responsibility, punishment.

Criminal environmental policy of the Russian state at the present stage
Dubovik O.L.
Mission. Characteristics of criminal environmental policy of the Russian Federation, its structure, problems 

associated with its formation at the contemporary stage and its role in environmental protection.
Methodology: dialectics, analysis, deduction, formal legal method, method of intersectoral legal research, com-

parative legal method.
Conclusions. The environmental policy of the Russian Federation is a mixture of two varieties of legal policy 

carried out by the various actors in areas such as environmental protection, rule of law and lawfulness, fi ght against 
attacks on environmental and economic rights and interests of citizens, society and the state. It is closely connected 
with the task of protecting Russia’s national security. 

Criminal environmental policy in the Russian Federation is complex institution, based on the data of criminal 
and environmental law, carried out in the framework of criminal and environmental legislation by a variety of 
subjects of constant (continuous) activities. 

The formation of criminal environmental policy that can not be considered completed for a number of reasons: 
rapid development of environmental crime, including the emergence of new types of threat of unlawful behaviour; 
disregard for the task of combating environmental crime; society’s unwillingness to spend heavily on the organization 
and functioning of special structures, the task of which is the suppression of and the prevention of environmental 
crimes; the lack of scientifi c support.

Scientifi c and practical signifi cance. The importance of scientifi c articles is in the relevance of the criminal en-
vironmental policy of Russia structure as a complex, based on the data of criminal and environmental law institute.

Keywords: criminal law, environmental law, policy, subject, environmental crime, prevention, state.

Informing the witnesses of their rights during the criminal proceedings (comparative analysis of Rus-
sian and German legislation)
Zaytsev O.A.
Mission is to provide the comparative analysis of requirements of the Russian and German legislation in terms of 

explanation to witnesses of their rights during the criminal proceedings, to assess the level of normative legal regulation 
in this area, and the adequacy of existing safeguards of the rights of witnesses. 

Methodology: dialectics, analysis, deduction, formal legal method, method of intersectoral legal research, com-
parative legal method.

Conclusions. Clear and timely explanation to the witness of his rights and duties is one of the main guarantees 
of their implementation and eff ective participation of the person in the criminal proceedings. The existing legislated 
additional safeguards are clearly insuffi  cient for real protection of the during the criminal proceedings. 

In order to achieve maximum effi  ciency in clarifying to the witness their rights will be enough to transfer only 
essential rights (mentioned in the special article devoted to this party of proceedings) and situational rights (i.e., 
specifi c only for the conduction of the upcoming procedural steps), on assumption of being preliminary, written (clear) 
and using the proper procedure of fi xing this procedure.

A comparative analysis of Russian and German criminal procedure legislation in terms of explanation to wit-
nesses of their rights leads to the conclusion that the criminal procedure code of Germany contains a more detailed 
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regulation of the procedure, which, of course, to a greater extent creates the necessary conditions for the realization 
of their rights as witnesses during the preliminary investigation and during court proceedings.

Scientifi c and practical signifi cance. The article identifi es the insuffi  ciency of current legislation and allows the 
determination of the main directions of criminal-procedural legislation of the Russian Federation improvement in 
order to ensure the witnesses constitutional rights and interests protection during the criminal proceedings.

Key words: criminal trial, criminal procedural law, witness, rights, interests, trial.

Complementary criminal law of the Russian Federation
Matskevich I.M.
Mission. To characterize the current system of complementary criminal law in the Russian Federation and the rea-

sons for its formation. To make a comparison with similar institutions of the Soviet Union legislation, to determine the 
additional benefi ts of modern complementary criminal law of Russia and justify the need of recognizing its existence. 

Methodology: dialectics, analysis, deduction, formal legal method, method of intersectoral legal research, com-
parative legal method.

Conclusions. Additional advantages of the modern complementary criminal law of Russia are as follows: 1) the 
target area (specifi c tasks); 2) temporality (after problem solving, the law can be repealed); 3) maintaining consist-
ency of a codifi ed act (no need to constantly amend the criminal code).

The ignoring of the established complementary criminal law leads to the inferiority of the adopted  criminal legal 
acts, similarly ignoring judicial precedent of the Supreme Court of Russia, though expressed in a specifi c form, so-
called explanations, leads to ambiguity and uncertainty, being for the any of modern laws a  disaster. 

Scientifi c and practical signifi cance. The importance of scientifi c articles is to justify the importance of the rec-
ognition of Institute of additional criminal law in the Russian Federation.

Keywords: additional criminal law, criminal law, legal act, law, responsibility, crime.

Criminal liability for non-payment of wages
Matskevich O.V.
Mission. To characterize the formal components of the crime provided by article 145.1 of the Criminal Code of 

Russian Federation for non-payment of wages. To identify the two groups of criminally punishable  acts: non-pay-
ment of wages in full and payment not in full,  to allow the analysis of statistical data of this norm implementation 
under the legislation of the Russian Federation, to identify  reasons for specifi c decisions to refuse  the institution of 
criminal proceeding for non-payment of wages. 

Methodology: dialectics, analysis, deduction, formal legal method, method of intersectoral legal research, com-
parative legal method.

Conclusions. In the case of a destabilization in the economy, the risk of wage arrears cases is rising sharply. 
Claims for the committing a crime under article 145.1 of the Criminal Code of Russian Federation, in most 
cases, comes from persons who for a long time did not receive statutory payments. Quite often, such crimes 
detected in the course of prosecutorial inspections of law enforcement, much less the messages received from 
other regulatory authorities.

Among the most frequent reasons for specifi c decisions to refuse the institution of criminal proceeding for non-
payment of wages the author identifi es the following: the absence in the commercial organization of the real possibility 
of wages and benefi ts payment; a mismatch of the period during which the arrears to the employee were formed, with 
the period specifi ed in the provisions of article 145.1 of the Criminal Code; the lack of an established legal fact of 
labour relations; the failure to acknowledge the amount owed to the employee wages in excess of the payments provided 
for in the employment contract; availability of the subject to priority execution of requirements of tax authorities for 
payment of taxes and fees; guilty actions of the employee associated with the failure to comply with his obligations, 
non preparation and submission to the employer of necessary for payment documents. A circumstance, excluding 
criminality of act, is also a state of necessity.

Scientifi c and practical signifi cance. The importance of a scientifi c article is in the characterization of a crime 
under article 145.1 of the Criminal Code of the Russian Federation, as well as identifying the for specifi c decisions 
to refuse the institution of criminal proceeding for non-payment of wages.

Key words: criminal code, crime, wages, motive, perpetrator, non-payment, fi ne, term .
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Glyphosate and criminal law
Mitsch W.
Mission. To investigate the possibility of criminal liability for the use of glyphosat in the case of imposition of 

ban on its use.
Methodology: dialectics, analysis, deduction, formal legal method, method of intersectoral legal research, com-

parative legal method.
Conclusions. The Regulation of the European Commission is not directly a criminal law measure, but it has signif-

icant restrictive eff ect in relation to the application of criminal law in member countries of the European Union. The 
reason for this is the lack of substantiated to a suffi  cient degree of risk forecasts. Criminal policy of member States is 
not able to ignore European regulations and with the purpose of increase of level of safety to lower standard of risk 
in the criminal law measures. However, to refl ect the possible risk of cancer, criminal law prohibition on the use of 
glyphosate would be legitimized without an empirically proven knowledge about its harmfulness.

Scientifi c and practical signifi cance. The signifi cance of the article is to assess the need to improve criminal law 
in the case of the introduction of the ban on the use of glyphosat.

Keywords: Glyphosat, regulation, criminal liability, risk, forecast, European Union, ban, criminal policy

A worrying trend of Russian penal policy
Ponyatovskaya T.G.
Mission. To provide a legal assessment of the problems of diff erentiation and individualization of criminal re-

sponsibility.
Methodology: dialectics, analysis, deduction, formal legal method, method of intersectoral legal research, com-

parative legal method.
Conclusions. In solving criminal law tasks, the legislator and the court sent various functions. Diff erentiation of 

criminal responsibility is an integral function of the legislator. The function of the court is the individualization of 
criminal responsibility, in which judicial discretion is an indispensable mechanism. Separating of these functions 
one of the central issues of criminal policy.

Currently part 6 of article 15 of the RF Criminal code contains a provision under which the court shall have the 
right to change the category of crimes to one which is less serious in the circumstances of the particular case. Thus, 
the diff erentiation of responsibility violated by the intervention of mechanisms of identifi cation, which inevitably 
leads to an avalanche of criminal legal consequences.

The same destructive work was done with the institute of recidivism as a legal fact. The state as a subject of 
criminal law, essentially shied away from the objective socio-political assessment of the most serious kind of repetition 
of the crime, leaving the decision of the legal case entirely on judicial discretion.

Scientifi c and practical signifi cance of the scientifi c article is an analytical assessment of the problems of dif-
ferentiation and individualization of criminal responsibility related to the separation of these functions between the 
legislator and the courts.

Keywords: legislator, court, criminal liability, diff erentiation, individualization, crime category.

Petty bribery in criminal law of Russia
Rarog A.I.
Mission. To consider the evolution of the norms providing criminal liability for bribery in the historical aspect. 

To give a legal assessment of current norms of the criminal code, envisaging responsibility for petty bribery.
Methodology: dialectics, analysis, deduction, formal legal method, method of intersectoral legal research, com-

parative legal method.
Conclusions. The next step of the legislator on the way of diff erentiation of penalties depending on the size of the 

bribe was the addition of the criminal code a corpus delicti of the petty bribery. Article 2912 of the criminal code 
specifi ed the notion of a minor of size of bribes, the bribery mediation is not subject to this article. Intermediary 
in bribery falls out of the circle of persons criminally responsible not only if it is a minor, but insignifi cant bribe. 
Thus, the criminal responsibility of the intermediary comes only with a substantial bribe. The release of the briber 
from criminal responsibility comes only in the presence of one of the mandatory conditions – active contribution to 
disclosing and (or) the investigation of crime and the alternative one of two conditions: either extortion or voluntary 
(after the crime) message about it to the authority competent to initiate criminal proceedings. 
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The criminal code is supplemented by article 2042 of petty commercial bribery, which is similar to brib-
ery, but done in the sphere of activity of public authorities and business and other organizations. But if in the 
note to article 2912 of the criminal code clearly stated that criminal responsibility is released the person who 
committed bribery in the note to article 2042 of the criminal code says about small commercial bribery, and so 
note on the letter of the law applies not only to active but also to passive commercial bribery. This duality of 
legislative action once again indicates the absence of the Russian legislator clearly logical position for solving 
two identical problems.

Scientifi c and practical signifi cance. The importance of a scientifi c article is the analysis of the new norms of 
the criminal code, providing responsibility for bribery and commercial bribery, and conducted a comparison of their 
requirements.

Keywords: crime, bribery, responsibility, commercial bribery, size, legislation, briber, bribe-taker, mediator

The practice the implementation of article 258.1 of the Russian Federation Criminal code 
Rednikova T.V.
Mission. To analyse the practical application of the provisions of article 258.1 of the Russian Federation Criminal 

code, to identify problematic issues of enforcement of this provision.
Methodology: dialectics, analysis, deduction, formal legal method, method of intersectoral legal research, com-

parative legal method.
Conclusions. Criminal prohibitions are one of the most eff ective tools for environmental protection in general 

and the animal world as one of its components of criminal assault. The crimes providing liability for infringement 
of directly on the objects of the animal world in the number of reported crimes are consistently in second place after 
the criminal attacks on forest resources. When analysing statistics, the number of registered crimes of this category 
should also take into account their high degree of latency.

The inclusion to the Criminal code of the article 258.1 providing for liability for smuggling, and the illicit 
poaching and traffi  cking, including storage, transportation, and selling of especially valuable wild animals and 
aquatic biological resources listed in the Red book of the Russian Federation or protected by international treaties 
is a positive trend of development of Russian criminal legislation in the sphere of protection of the animal world. Size 
stipulated by this article the fi nes is one of the most high in Chapter 26 of the criminal code, which should facilitate 
the prevention of crimes of this category.

The problems of enforcement of the regulations associated with the establishment of general and special illegality, 
identifi cation and registration of off ences in the sphere of protection and use of fauna, implementation of the defi nition 
of off ences, the imposition of eff ects, scale of damage, proving a causal link between the act and its consequences, 
the determination of the form of guilt.

Scientifi c and practical signifi cance. The importance of scientifi c articles is deployed to the characteristic 
norms of article 258.1 of the RF Criminal code and identifying of the problems of enforcement on the base of 
statistical data.

Keywords: law, crime, infringement, criminal code, wildlife, biodiversity, environmental protection.

Off ences against the person – A comparative overview of the German, English and Belarusian 
criminal law
Rudakouskaya A., Stage D., Storey J.
Mission: To comparatively assess how the off ence of bodily harm resulting in death is regulated in Germany, 

England (and Wales) and Belarus by way of a practical example. Furthermore, this paper seeks to comparatively 
outline the structural similarities and diff erences between the most important off ences against the person in each 
jurisdiction and the sanctions imposed. 

Methodology: Comparative legal method
Conclusions: The law on off ences against the person exhibits many similarities and diff erences in Germany, Eng-

land (and Wales) and Belarus. Though the structure of the off ences in the respective criminal codes and common 
law diff ers, the outcome for the perpetrator can be similar. 

Keywords: criminal law, comparative criminal law, off ences against the person, bodily harm, unlawful act man-
slaughter, punishment
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Criminal liability for female circumcision: pros and cons
Serebrennikova A.V.
Mission. To give a legal assessment of the proposals of human rights activists to criminalize female circumcision, 

to examine the current practice in Germany in this fi eld.
Methodology: dialectics, analysis, deduction, formal legal method, method of intersectoral legal research, com-

parative legal method.
Conclusions. In 2008, the Assembly the World Health Organisation adopted a resolution on the need for complete 

elimination of female genital mutilation. The Russian Federation as a law-governed state, recognizing the priority of 
international law, cannot endorse a UN resolution that prohibits the partial or total removal of the female genitalia. 
No sacred cults can’t be an excuse of “female circumcision”, because the individual dogmas put their followers above 
provisions, of the basic law common to all citizens, regardless of their religious views.

In Germany the criminalization of female circumcision (§ 226а UK Germany). This rule protected legal benefi t 
is the bodily integrity of the person. To date, in the Criminal code of Russian Federation there is no special sanctions 
for female circumcision, but at the state Duma of Russia Deputy introduced a bill criminalizing female circumcision. 
From our view, the introduction of special rules in the Criminal code on female circumcision is not required, because 
the existing articles 111, 112, 115 of the RF Criminal code allows to qualify such guilty actions, in the event of 
a relevant criminal consequences depending on the extent of the damage caused.

Scientifi c and practical signifi cance. The importance of scientifi c articles is to provide background informa-
tion about female circumcision and the legal evaluation of the need for its criminal prohibitions in the Russian 
Federation.

Keywords: Resolution, international law, female circumcision, the penal prohibition, responsibility, rule of law

Federal Supreme court of 1 June 2016, BGH 2 StR 335/15
Steinberg G.
Mission. To give a legal assessment of the criminal-law protection possibility of illegal property on the example 

of narcotic drugs.
Methodology: dialectics, analysis, deduction, formal legal method, method of intersectoral legal research, com-

parative legal method.
Conclusions. The property, which is outside the rule of law may exist, but by law it is not protected. In the case 

of an illegal property is not protected by criminal law, property crimes in this case can’t be committed, but other 
crimes can: violent extortion of drugs in this case is not a robbery extortion, but a compulsion, and besides it could 
be considered as illegal purchase of drugs.

Criminal law is the one of the strongest means of legal goods protecting. Therefore, criminal law should be used 
when wrongful conduct is particularly dangerous, and the suppression of such unlawful behaviour is particularly 
important. Due to the fact that criminal law is the latest and most stringent remedy, it should be narrowly construed 
and applied very carefully. At this scale, the prohibited possession of narcotic drugs is not a subject to protection. 
Therefore, the deprivation of illegal possession is not so injurious and unbearable that it should be prevented by the 
most serious remedy – the criminal law.

The task of criminal law is not to create public order, and it should not exist in the situations when the law itself 
is not taken into account. Illegal property is not a subject to protection. The movement of illegal property is not 
a violation of the legal benefi ts that should be protected by criminal law.

Scientifi c and practical signifi cance. The importance of scientifi c articles is to justify the inability of illegal property 
being a subject of the protection by the criminal law.

Keywords: property, criminal law, illegal property, criminal liability, the object of legal property, drug

Criminal liability for assistance to terrorist activities: problems of qualifi cation
Stepanov-Egiyants V.G. 
Mission. Given the reality and global nature of the problem of terrorism and a high level terrorist threats the aim 

of the article is the characteristics of the existing problems of qualifi cation of crimes of a terrorist orientation, with 
account taken of the anti-terrorism amendments to the legislation of the Russian Federation.

Methodology: dialectics, abstraction, analysis, synthesis, deduction, formal legal method.
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Conclusions. Among the recent changes in legislation that may aff ect the practice of law enforcement, the author 
identifi es a signifi cant increase in the number of crimes involved in the commission of which entails criminal liability. 
The most diffi  cult from the standpoint of enforcement is the problem of qualifi cation of complicity in terrorist crimes. 
Another problematic point is the paradoxical relationship of penalties for performance and aiding in the attack ac-
complices in the terrorist crimes faces a more severe responsibility than the direct executors. Signifi cant change has 
been made by the clarifi cation of the concept of fi nancing of terrorist activities by adding such signs as “fi nancing or 
other material support entity for the purpose of committing” terrorist crimes. 

Scientifi c and practical signifi cance. The importance of scientifi c article is in formulated by the author on the 
basis of the analysis of problems of qualifi cation of crimes of a terrorist orientation proposals on improving legislation 
in this sphere, and in the assessment of the impact of the taken anti-terrorist amendments to the legislation of the 
Russian Federation on qualifi cation of this category of crime. 

Key words: law, terrorism, terrorist threat, terrorist act, criminal off ence, qualifi cation, aiding, fi nancing, abetting, 
penalty, danger to the public, the disposition of the court.

The establishment of personal position in the hierarchy of criminal community (organization) by 
phone talks
Galyashina E.I. 
Mission. Consider the use of special linguistic knowledge to establish using the telephone talks the status of the 

person in the hierarchy of criminal community (organization).
Methodology: dialectics, abstraction, analysis, synthesis, deduction, formal legal method, method of intersectoral 

legal studies.
Conclusions. Position in the hierarchy of human mediated communication, manifested in the observance of 

a distance between the dialogue participants and the social norms of interpersonal communication, in both informal 
and formal behaviour. The use of special knowledge in the fi eld of forensic linguistic examination at the present stage 
of development of its theory and practice allows us to develop methodological approaches for establishing verbal 
behaviour of participants to the calls negotiations signs of their hierarchical position in the criminal community and 
to identify the persons in leadership, leading position. 

Scientifi c and practical signifi cance. The importance of a scientifi c article is to determine the basic speech char-
acteristics that are used to encode status and prestige, and mark communicative distance in asymmetrical social 
relationship of type “boss-subordinate”, which has an absolute value in practical work in order to prove participation 
of person in the criminal community, determining its position in its structure and his functions in accordance with 
established organizational rules, with special emphasis on defi nition of the organizer, leader or person occupying the 
higher position in criminal hierarchy. 

Key words: forensic linguistic expertise, speech characteristics, social status, telephone calls, the hierarchy of the 
criminal community.

Interview of Viktor Vasilyevich Luneev for the Criminological Cabinet
Purpose. It is very important to preserve the connection of generations nowadays. The knowledge, experience, 

cultural and spiritual values   accumulated by one generation are passed on to the descendants. The lives of people 
are interrelated, and each new generation inherits the traditions of the previous one, introduces its own changes, 
determines the further path of development. For such transfer of experience within the framework of the Criminolog-
ical Cabinet, series of meetings were held with outstanding scientists. Meeting of students of the Moscow State Law 
University of O.E. Kutafi n with an outstanding domestic criminologist V.V. Luneev became one of them. Methods: 
the method of interview. Results. The meeting of the President of the Union of Criminologists, the head of the Crimi-
nological Cabinet and students with Viktor Vasilievich Luneev allowed to learn little-known facts from his biography, 
his opinion about the current state of criminological science, to go deeper into the history of criminology and learn 
fi rsthand who was behind the revival of domestic criminology in the XX century. Scientifi c and practical signifi cance. 
The results of the interview can be applied in the educational process when studying the course of criminology in 
higher educational institutions. 

Key words: biography of criminologist, interview with criminologist, criminology, history of criminology, crimi-
nological cabinet.
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National interest and (or) cold calculation: to the question of competition of legal 
systems of the world
Zakharova M.V.
Mission. To present a theoretical and comparative analysis of the competition between the legal systems of the 

world providing the author’s conceptual and aspectual assessment of the phenomenon.
Methodology. Doctrinal approaches to the problems considered in the article will be formulated through a com-

parative analysis performed within the framework of interdisciplinary (comparison of the legal doctrine with the 
related areas of knowledge such as sociology, economics, etc.), cross-sectoral (comparative analysis of the approaches 
used in general law theory), cross-border (comparison of diff erent national legal systems) as well as chronological 
(historical comparative analysis) approaches.

Taking into account the peculiarities of the subject, the successful accomplishment of the research objectives 
also requires using special legal methods of cognition, among which the structural legal method can be emphasized. 
Besides, it is planned to apply synergistic scientifi c search in course of the study.

Conclusions. The evolution of social relations necessarily dictates transformations within the legal systems of the 
world as well, including, in particular, their convergence and competition. The competition between the legal systems of 
the world represents a collision (rivalry) between such systems and the elements thereof from which the subject-matter 
of law enforcement (administration of law) makes free choice. In the contemporary context, the competition between 
legal systems results in proliferation of the institution of legal tourism. To some extent, labor migration may also be 
qualifi ed as one of the many forms of legal tourism.

Scientifi c and practical relevance. The research provides an in-depth and holistic representation of the essence of 
competition between the legal systems of the world. The conclusions contained in the article are of practical importance 
for the development of comparative law, branch law as well as general theoretical legal disciplines.

Key words: competition, transformation, law, legal system, legal tourism.

New Criminal-Executive code of the Russian Federation: analysis of judicial practice in the 
implementation of the right to protection of prisoners
Belik V.N.
Mission. A detailed analysis of the Russian judicial opinion in the sphere of realization of convicts’ right to defense 

was carried out. The author dwells in detail on the content of the judicial opinions of the Constitutional Court of the 
Russian Federation, the Supreme Court of the Russian Federation in the sphere of the legal status of convicts. The author 
considers the acts of the Constitutional Court of the Russian Federation related to various violations of the legal regime 
for providing legal assistance to prisoners sentenced to deprivation of liberty. The author also reviews the legal positions 
of the Supreme Court of the Russian Federation regarding the problem of self-defense of convicts with their rights.

Methodology: dialectical method, abstraction, analysis, synthesis, deduction, sociological method, formal-legal 
method, system method, method of intersectoral legal research.

Conclusions. According to the author’s opinion, the legal opinions developed by the higher courts are the basis 
for introducing changes in the Criminal- Executive Code of the Russian Federation and other laws regulating the 
protection of the rights of convicts. The author believes that during drafting of a new Criminal-Executive Code of the 
Russian Federation, it is necessary to take into account that the Russian judicial practice studied by the author testifi es 
to a small number of cases of reaction on the part of state bodies aimed at realizing the right of convicts to defense.

Scientifi c and practical signifi cance. Research develops and clarifi es a controversial and practically signifi cant 
problem of realization of the right of convicts to defense. The author suggests to take into account the legal positions 
developed by the higher courts of the Russian Federation during the reform of criminal-executive legislation.

Keywords: right to defense, convicts, the Constitutional Court of the Russian Federation, the Supreme Court of 
the Russian Federation, the source of law, the criminal-executive legislation, the Constitution of the Russian Fed-
eration, legal assistance.

The scientifi c and theoretical model of the General Part of the  Penitentiary Code of the Russian 
Federation: justifi cation of novels and simulation results
Seliverstov V.I.
Mission. The latest lawmaking activity in our state clearly demonstrates a certain defi cit in the design of new 

economically and criminologically grounded types of criminal penalties and other criminal law measures that meet 
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the needs of counter-crime practices. The same defi cit is also evidenced by scientifi c developments in this fi eld. In 
this connection, there arises the need to create a Concept for the development of a scientifi c-theoretical model of the 
General Part of the Penitentiary Code of the Russian Federation aimed at improving the criminal-executive legislation. 

Methodology: dialectics, abstraction, analysis, synthesis, deduction, formal-legal method, method of comparative 
jurisprudence. 

Conclusions. The presented scientifi c-theoretical model does not provide for regulation of execution and serving 
of criminal punishment in the form of forced labor. This niche just should be punished by restricting freedom with 
referral to a specialized state institution. In consequence of rather essential distinctions between criminal punishment 
and other measures of criminally-legal character it is rather uneasy to provide uniform regulation of the general be-
ginnings of their performance and serving in norms of the General part of the PC. For the fi rst time at the legislative 
level, it is proposed in the scientifi c-theoretical model to disclose the legitimate interests of convicts as an independent 
element of the legal status of persons serving criminal penalties and other criminal-law measures. As a guarantee 
for the realization of legitimate interests, it is proposed to fi x the duty of the administration of institutions and bodies 
executing criminal penalties and other measures of a criminal-legal nature to ensure objective, complete, timely and 
comprehensive accounting, consideration and implementation of the legitimate interests of convicts. 

Scientifi c and practical signifi cance. The conducted research allows to supplement and improve the existing crim-
inal-executive legislation, eliminating the existing gaps. The fi ndings of this study can be used to create normative 
and legal acts in the fi eld of penitentiary law, and also to be applied when fi nalizing the curricula for the penitentiary 
law and the actual problems of the  penitentiary law.

Keywords: scientifi c-theoretical model, the penitentiary law, the modeling of law, the system of execution of 
criminal punishments, the penitentiary code.

Geoff rey Chaucer – the author and the character of “The Canterbury tales”
Morozov A.A.
Mission. To characterize Geoff rey Chaucer – one of the most interesting fi gures not only English, but, to a certain 

extent, the world literature, whose appearance and activities has left an appreciable trace in history, but also have 
acquired many legends, speculation, preconceived notions and conscious distortions, on the example of his book 
“The Canterbury tales”. To bring to a wide readership the ideas of humanism and freethinking characteristic of the 
approaching of the Renaissance, the principles of a new image of life and of human nature.

Methodology: dialectics, abstraction, analysis, synthesis, deduction, historical method.
Conclusions. Novels “The Canterbury tales”, which are very diverse in their content, give the opportunity to study 

many aspects of the Chaucer’s life. They help to clarify the views of the poet on certain vital issues and also allow us 
to trace the evolution of his worldview, examine its relationship to family, his personal qualities. The novels, written by 
one person, have diff erent scale, diff erent refl ect the depth of the author’s perception, and often the same phenomena, 
as addressed to diff erent addressees. It is therefore particularly important to try to comprehensively and thoroughly 
study the “Canterbury tales”, in order to clearly understand the author’s position and his vision of the situation.

Scientifi c and practical signifi cance. The importance of a scientifi c article is to analyse the literary and ideological 
heritage of Chaucer, whose work carries the ideas of humanism and freethinking characteristic of the approaching 
Renaissance. Chaucer review and modifi ed the traditions of medieval art in accordance with his usual broad view 
of the world and of man. His works are approved of new principles of the image of life and of human nature.

Keywords: “The Canterbury Tales”, English language, English society, French language, Florence, commercial 
profi teers, the Hundred Years War, the Renaissance.
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